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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 50 Jahren
zuverlässig wöchentlich
mit Berichten und Fotos
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Tatort Plenarsaal: Nachwuchsdetektive gehen 
in Sonnental auf Verbrecherjagd

Kelkheim (ju) – „Den Einbrecher hätte ich 
euch ja gerne mitgebracht“, sagt Alexander 
Schrumpf und schaut mit ernster Miene in die 
erwartungsvollen Gesichter der Kinder aus 
der Stadt Sonnental. Für einen kurzen Mo-
ment ist es mucksmäuschenstill im Plenarsaal 
des Rathauses. „Aber der hat leider nicht 
mehr in meinen Koffer gepasst.“ Die Stille 
weicht schallendem Gelächter.
Genau so muss man wohl einen Raum voller 
Kinder erobern. Nicht mit erhobenem Zeige-
finger, sondern mit einem trockenen Spruch, 
einem verschmitzten Grinsen und einem ge-
heimnisvollen schwarzen Koffer, dessen In-
halt neugieriger macht als jede Schatztruhe.
Was steckt wohl drin? Handschellen? Tatort-
fotos? Lupe? Fingerabdruckpulver? Vielleicht 
sogar eine Pistole? Die Antwort folgt wenig 
später. Pistole? Fehlanzeige. Denn gleich zu 
Beginn räumt Schrumpf mit einem der größ-
ten Irrtümer über seinen Beruf auf.„Ein De-
tektiv ist nicht die Polizei.“
Was dann folgt, ist keine Unterrichtsstun-
de. Es ist eine Mischung aus Krimi, Come-
dy, Mitmach-Theater und Rechtskunde – 
und ehe sich die Mädchen und Jungen ver-
sehen, sind sie mittendrin in ihrer ersten 
Ausbildung zu Nachwuchsdetektiven der 
Wiesbadener Detektei Adler.

Ein Junge mit 20 Drei-???-Kassetten

Wer Alexander Schrumpf erlebt, merkt 
schnell: Hier steht keiner, der geschniegelt 
seinen Vortrag herunterspult. Er erzählt. Er 
fragt. Er lacht. Und vor allem lässt er die Kin-
der mitdenken.
Eigentlich, erzählt er ganz offen, wollte er 
früher gar kein Detektiv werden. „Ich wollte 
Bestsellerautor werden.“ Es klappte nicht 
ganz so, wie er sich das als junger Mann vor-
gestellt hatte. Aber Träume müssen ja nicht 
sterben. Vor rund zehn Jahren erfüllt er sich 
zumindest einen Teil davon und schreibt sei-
nen ersten eigenen Kriminalroman. Was 
sonst? Liebesroman wäre bei einem Mann 
mit seinem Beruf vermutlich auch irgendwie 
seltsam gewesen.
Die Liebe zu spannenden Geschichten be-
gann allerdings schon viele Jahre früher. 
„Die ersten 20 Kassetten von den „Die Drei 
???“ hatte ich alle zuhause.“ Viele im Raum 
dürften innerlich nicken. Justus Jonas, Peter 

Shaw und Bob Andrews haben schließlich 
ganze Generationen begleitet. Auch Alexan-
der Schrumpf lauschte als Junge gebannt 
den Fällen der drei Detektive aus Rocky 
Beach. Vielleicht war damals schon der 
Grundstein gelegt.
Heute, Jahrzehnte später, ist aus dem Hör-
spiel-Fan selbst ein echter Ermittler gewor-
den. Seit 33 Jahren arbeitet der Wiesbadener 
als Detektiv. 1996 gründete er seine eigene 
Detektei Adler. Rund 2.650 Fälle hat er nach 
eigenen Angaben seitdem gelöst. Eine Zahl, 
die selbst bei den Kindern für anerkennendes 
Raunen sorgt.

Detektiv sein heißt vor allem: warten
„Was macht ein Detektiv eigentlich den gan-
zen Tag?“ Kaum ist die Frage gestellt, schnel-
len die Hände nach oben. „Verbrecher fan-
gen!“, „Fingerabdrücke suchen!“, „Einbre-
cher verfolgen!“ Gar nicht so falsch. „Aber 
wisst ihr, was ich am meisten mache?“, fragt 
Schrumpf. Ratlose Gesichter. „Ich sitze.“ 
Wieder Gelächter. Tatsächlich verbringe er 
unheimlich viel Zeit im Auto oder vor dem 
Computer. Er recherchiere, telefoniere, werte 
Informationen aus und beobachte Menschen.
„Das nennt man observieren“, erklärt er. 
Dann grinst er. „Nicht Obst servieren.“
Der Kalauer sitzt. Einige Kinder verdrehen 
lachend die Augen, andere erzählen den Witz 
sofort ihrem Nachbarn weiter. Fernsehen und 
Wirklichkeit, erklärt Schrumpf, seien eben 
zwei völlig verschiedene Welten. Im Krimi 
jagen Detektive mit quietschenden Reifen 
über die Autobahn. In Wirklichkeit könne 
eine Observation auch bedeuten, acht oder 
zehn Stunden regungslos im Auto zu sitzen 
und darauf zu warten, dass überhaupt etwas 

passiert. Geduld sei deshalb oft viel wichtiger 
als Action.

Kein Blaulicht, keine Pistole
Jetzt wird es ernst. „Wer von euch denkt, dass 
Detektive Waffen tragen dürfen?“ Einige 
Hände gehen hoch. „Leider falsch.“ Detekti-
ve haben keine Sonderrechte. Sie dürfen we-
der mit Blaulicht fahren noch Wohnungen 
durchsuchen oder Menschen einfach festneh-
men wie Polizeibeamte. Eine Dienstwaffe? 
Ebenfalls Fehlanzeige. „Ich habe gar keine.“ 
Viele Kinder staunen.
Dann erklärt Schrumpf eine Ausnahme, die 
eigentlich jeden betrifft. Die sogenannte Je-
dermann-Festnahme. Der Begriff klingt kom-
pliziert, ist aber leicht zu verstehen. Wer je-
manden dabei erwischt, wie er gerade eine 
Straftat begeht, und befürchten muss, dass 
dieser wegläuft, darf ihn bis zum Eintreffen 
der Polizei festhalten. Dieses Recht hat jeder 
Bürger – allerdings wirklich nur unter diesen 
engen Voraussetzungen. Mehr dürfen auch 
Detektive nicht. Die Kinder hören aufmerk-
sam zu. Manche nicken. Andere stellen gleich 
die nächsten Fragen.

Die gefährlichste Oma Deutschlands
Rechtskunde muss überhaupt nicht langwei-
lig sein. Alexander Schrumpf beweist das ein-
drucksvoll. „Stellt euch mal Folgendes vor 
…“ Sofort wird es ruhig. In einer Straße 
wohnt eine ältere Dame. Eine ganz normale 
Oma. Eigentlich. Jeden Morgen möchte sie 
mit ihrem Rollator zum Bäcker laufen. Doch 
da gibt es ein Problem. Der Nachbar besitzt 
einen riesigen, dicken SUV.
						    
� Fortsetzung auf Seite 2 

Fingerabdrücke nehmen, Spuren sichern – der Tatort im Plenarsaal gab viele Eindrücke in die Arbeit eines Detektives wieder und die Jungen 
und Mädchen waren mit Feuereifer dabei.� Fotos: Judith Ulbricht 
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Tatort Plenarsaal: Nachwuchsdetektive gehen  
in Sonnental auf Verbrecherjagd
Fortsetzung von Seite 1

Und weil ihm offenbar jeder Parkplatz zu 
weit weg ist, stellt er das Auto ständig halb 
auf den Gehweg. Die Oma kommt kaum 
vorbei. Einmal schimpft sie. Am nächsten 
Tag schimpft sie wieder. Eine Woche später 
ist ihre Geduld endgültig aufgebraucht. 
„Jetzt reicht‘s!“
Mit diesen Worten greift sie in ihre große 
Handtasche. Oder besser gesagt: in ihre le-
gendäre Omatasche. Daraus zieht sie – wa-
rum auch immer – einen gewaltigen Schrau-
benzieher. Sie geht langsam am SUV entlang.
„Ratschhhhhhh…“ Mit einer ausladenden 
Bewegung zieht sie den Schraubenzieher 
einmal über die komplette Fahrzeugseite. 
„Was ist das?“ Die Antwort kommt wie aus 
der Pistole geschossen. „Sachbeschädi-
gung!“ „Ganz genau!“
Doch die Geschichte ist noch nicht vorbei.
Der Nachbar sieht alles. Er rennt wutent-
brannt aus dem Haus, schimpft, gestikuliert 
und baut sich vor der Oma auf. Die schaut ihn 
einen Moment lang an.
Dann packt sie kurzerhand ihren Rollator, 
hebt ihn an und schubst ihn dem Nachbarn 
mitten vors Schienbein – oder, in Schrumpfs 
Version, sogar einmal quer durchs Gesicht. 
„Und das?“ Jetzt müssen die Kinder gar nicht 

mehr überlegen. „Körperverletzung!“ „Rich-
tig.“ Schrumpf lacht. „Aber keine Sorge – 
solche Omas gibt es natürlich nicht.“ Der Ple-
narsaal lacht erleichtert mit.
Ganz nebenbei haben die Kinder in wenigen 
Minuten verstanden, was Sachbeschädigung 
und Körperverletzung bedeuten – ganz ohne 
Gesetzestexte. Und noch etwas lernen sie. 
Wer angegriffen wird, darf sich selbstver-
ständlich verteidigen. Das nennt sich Not-
wehr. Allerdings immer nur so weit, wie es 
nötig ist, um den Angriff zu beenden.

Zehn Festnahmen in 33 Jahren
Obwohl Alexander Schrumpf inzwischen 
mehr als drei Jahrzehnte als Detektiv arbeitet, 
musste er erstaunlich selten selbst eingreifen.
„Ich habe in 33 Jahren zehn Menschen festge-
nommen.“ Nicht tausend. Nicht hundert.
Zehn. Dreimal klickten dabei sogar Hand-
schellen.

Natürlich hat der Detektiv welche mitge-
bracht. Sofort schnellen die Arme nach 
oben. Jeder möchte ausprobieren, wie sich 
das anfühlt. Zwei Freiwillige dürfen nach 
vorne kommen. Ein Kind bekommt klassi-
sche Handschellen angelegt. Ein anderes 
lernt sogenannte Daumenschellen kennen. 
Die Begeisterung ist groß. „Gar nicht so be-
quem“, stellt einer der Nachwuchsermittler 
fest. „Sollen sie auch nicht sein“, meint 
Schrumpf trocken.

Die erste Observation vergisst man nie
Dass Detektivarbeit nicht nur aus Theorie be-
steht, sondern manchmal auch eine gehörige 
Portion Mut verlangt, zeigt Schrumpf mit ei-
ner Geschichte aus seinen Anfangsjahren. 
Damals ist er gerade einmal 19 Jahre alt. Sein 
Auftrag: herausfinden, wer nachts immer 
wieder Autos beschädigt.
Also sitzt der junge Detektiv Abend für Abend 
in seinem Wagen. Der Motor ist längst aus, 
das Fenster einen Spalt geöffnet. Es ist dun-
kel, ruhig, eigentlich passiert ... nichts. Genau 
das, erklärt Schrumpf den Kindern, sei oft die 
größte Herausforderung seines Berufs. Ge-
duld. Wer unruhig werde oder zu früh aufge-
be, werde viele Fälle nie lösen.
Dann, irgendwann in der Nacht, bewegt sich 
plötzlich eine Gestalt zwischen den parken-
den Autos. Ein Jugendlicher. Schrumpf beob-
achtet ihn zunächst, bis klar ist: Der Junge 
macht sich tatsächlich an den Fahrzeugen zu 
schaffen. Als der junge Detektiv schließlich 
aus seinem Versteck tritt, erschrickt der Täter 
mindestens genauso sehr wie er selbst. „Ich 
glaube, der hat sich noch mehr erschrocken 
als ich“, erzählt Schrumpf lachend.
Gemeinsam mit der Polizei wird der damals 
15-Jährige später seinen Eltern übergeben. 
Das Gericht verurteilt ihn anschließend zu 
250 Sozialstunden in einem Tierheim. Für 
Schrumpf war es einer der ersten großen Ein-
sätze – und einer, den er bis heute nicht ver-
gessen hat.

Tatort Plenarsaal
Nach so vielen Geschichten wird es höchste 
Zeit, selbst zu ermitteln. Der Plenarsaal ver-
wandelt sich innerhalb weniger Minuten in 
einen Tatort. Überall liegen Spuren, Gegen-
stände und Beweisstücke. Alexander 
Schrumpf hat alles liebevoll vorbereitet.
„Der Einbrecher hat heute leider keinen guten 
Tag gehabt“, sagt er grinsend. „Der hat wirk-
lich überall Spuren hinterlassen.“
„Und den Einbrecher konnte ich leider wirk-
lich nicht mitbringen“, schiebt er noch ein-
mal hinterher. „Der passte einfach nicht 
mehr in meinen Utensilienkoffer.“ Erneut 
wird herzlich gelacht. Dann beginnt die ei-
gentliche Arbeit.
Ein Mädchen darf als Erste in die Rolle der 
Spurensicherung schlüpfen. Vorsichtig zieht 
sie den weißen Schutzanzug über. Fast wirkt 
sie jetzt wie eine Ermittlerin aus einer Fern-
sehserie. Mit einer Pinzette in der einen Hand 
und kleinen Asservatentütchen in der anderen 
betritt sie vorsichtig den Tatort. Jetzt wird es 
plötzlich erstaunlich ruhig.
Wo eben noch gelacht wurde, verfolgen die 
Kinder jeden Handgriff ganz genau. Kein Be-
weisstück darf beschädigt werden. Jede Klei-
nigkeit könnte später wichtig sein. Vorsichtig 
hebt die junge Ermittlerin die Spuren auf und 
verpackt sie sauber in den kleinen Beuteln.
Schrumpf erklärt dabei immer wieder, warum 
echte Spurensicherer so sorgfältig arbeiten. 
Ein einziges falsch angefasstes Beweisstück 
könne bereits eine Spur zerstören. Deshalb 
werde am Tatort möglichst nichts berührt, be-
vor alles dokumentiert sei.

Der Täter war ziemlich schlampig
Besonders auffällig ist ein Schuhabdruck. 
„Der Einbrecher war wirklich nicht besonders 
vorsichtig“, stellt Schrumpf fest. An diesem 
Beispiel erklärt er den Kindern, wie Ermittler 
solche Spuren sichern.
Zunächst wird jede Spur fotografiert – und 
zwar möglichst genau aus verschiedenen Per-
spektiven. Anschließend wird sie vermessen. 
Liegt der Abdruck in Erde, Sand oder 
Schlamm, kommt häufig Spezialgips zum 
Einsatz. Der wird vorsichtig eingefüllt und 
härtet aus. So entsteht eine exakte Kopie des 
Schuhprofils, auf der selbst kleinste Rillen 
und Beschädigungen zu erkennen sind. Spä-
ter können Ermittler den Abdruck mit den 
Schuhen eines Verdächtigen vergleichen.
Ganz ähnlich funktioniert das übrigens auch 
bei Reifenspuren. Auch sie verraten oft er-

staunlich viel. Fahrzeugtyp, Reifenmodell 
oder sogar kleine Beschädigungen im Profil 
lassen sich später miteinander vergleichen.
Die Kinder staunen, wie viel sich aus einem 
einfachen Abdruck im Boden herauslesen 
lässt.

Ein Pinsel mit zehn Millionen Fasern
Der Höhepunkt des Nachmittags wartet aller-
dings noch. Auf einer Glasscheibe hat der fik-
tive Täter jede Menge Fingerabdrücke hinter-
lassen. Jetzt darf eine weitere Nachwuchsde-
tektivin zeigen, was sie gelernt hat.
Alexander Schrumpf öffnet vorsichtig eine 
kleine Dose mit schwarzem Rußpulver. „Da-
von braucht man wirklich nur ganz wenig.“ 
Dann holt er einen ganz besonderen Pinsel 
hervor. Kein gewöhnlicher Malerpinsel, son-
dern einen sogenannten Zephyr-Pinsel.
Die Kinder dürfen ihn vorsichtig anschauen. 
Er fühlt sich unglaublich weich an. Schrumpf 
erklärt, warum. Der Pinsel besteht aus rund 
zehn Millionen hauchdünnen Fasern. Da-
durch lässt sich das Pulver nahezu schwerelos 
auftragen, ohne die empfindlichen Fingerab-
drücke zu verwischen.
Ganz vorsichtig streicht das Mädchen über 
die Glasscheibe. Langsam geschieht etwas 
Faszinierendes. Erst erscheinen feine Linien. 
Dann wird der Abdruck immer deutlicher. 
Und plötzlich liegt ein nahezu perfekter Fin-
gerabdruck vor den staunenden Kindern. Ein 
leises „Wow!“ geht durch den Saal.
Anschließend zeigt Schrumpf noch weitere 
Spezialpinsel aus der kriminaltechnischen 
Spurensicherung und erklärt, warum je nach 
Oberfläche unterschiedliche Werkzeuge ver-
wendet werden.

Wenn der Dieb plötzlich leuchtet
Zum Abschluss hat der Profi noch einen klei-
nen Trick aus seinem Berufsalltag mitge-
bracht. Eine sogenannte Diebesfalle.
Dabei werden Geldscheine oder andere Ge-
genstände mit einem kaum sichtbaren Spezi-
alpulver behandelt. Berührt ein Dieb den prä-
parierten Gegenstand, haftet das Pulver an 

seinen Händen. Mit bloßem Auge ist davon 
zunächst nichts zu sehen.
Doch sobald Schwarzlicht zum Einsatz 
kommt, leuchten die Spuren deutlich auf. „So 
kann man Langfinger manchmal ganz schön 
überraschen“, erklärt Schrumpf augenzwin-
kernd. Die Kinder sind begeistert. Viele wür-
den am liebsten sofort selbst einen Fall über-
nehmen.

Jetzt ermittelt Sonnental selbst
Schließlich kommt der Moment, auf den 
alle gewartet haben. Alexander Schrumpf 
verteilt die Detektivausweise. Mit sichtba-
rem Stolz nehmen die Mädchen und Jungen 
ihre Ausweise entgegen. Von nun an sind 
sie offiziell geprüfte Junior-Mitarbeiter der 
Detektei Adler.
Ob die Ausbildung bald gebraucht wird? In 
der Kinderstadt Sonnental jedenfalls greift 
das Verbrechen offenbar schon um sich – im-
mer wieder verschwinden Blüten. Gut mög-
lich also, dass die frisch gebackenen Nach-
wuchsdetektive schon bald ihren ersten ech-
ten Fall lösen müssen.
Die Chancen stehen jedenfalls nicht schlecht: 
Der Einbrecher vom Plenarsaal hätte gegen 
diese Spürnasen vermutlich keine Chance 
gehabt.

Unterhaltsam erklärt Alexander Schrumpf 
wie man Handschellen richtig anlegt – am le-
benden Objekt.� Fotos: Judith Ulbricht 

Verbrecher-Einmaleins: Strumpfhose oder 
Sturmhaube – das ist hier die Frage? 
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E-Mail: sani.mschmitt@gmail.com

GOLDANKAUF
in Kelkheim-Fischbach

Schuhhaus Fischer
Fischbacher Kirchgasse 2

Sofort Bargeld für Zahngold, 
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

40 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen

 

-WISSEN

Cannabis Gefahr 

Jeder weiß es. Auch Cannabis 
zu rauchen, schadet der Lunge. 
Ein Joint ist so schädlich wie 
2,5 bis 5 Zigaretten. Zum einen 
ist die Inhalationsart anders. So 
raucht man zumeist ohne Filter, 
bis zum Reststummel und Inha-
liert viel tiefer und länger. Das 
lange Rauch in der Lung halten 
ist typisch. Viele der Toxine, die 
im Tabakrauchen enthalten sind, 
sind auch im Cannabis-Rauch. 
Laut dem Jahrbuch Sucht haben 
in Deutschland 5,1 Mio. Erwach-
sene im letzten Jahr Cannabis 
geraucht. Die Flimmerhärchen 
gehen durch den Rauch kaputt. 
Schleim wird produziert. Chroni-
scher Husten entsteht und die 
Lungenbläschen können über-
blähen- bis zu ihrer Zerstörung. 
Nach dauerhafter Beendigung 
des Konsums verbessern sich 
die meisten Symptome wieder. 
Neue Studien zum Thema Lun-
genkrebsrisiko zeigen, daß der 
durch Cannabis ausgelöste Lun-
genkrebs eher jüngere Patienten 
betrifft. Der Konsum von E-Zi-
garetten fördert das Risiko zum 
späteren Cannabis Konsum hat 
eine Studie mit 3.000 Schülern 
ergeben.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das soll 
auch so bleiben.
Digitales Marketing war 
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

Ohne Marketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AG Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.

       

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Königsteiner Straße 39 
65779 Kelkheim (Taunus)

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Neues Layout 
Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht ist es Ihnen schon auf den ersten 
Blick aufgefallen, womöglich denken Sie 
sich aber auch, dass da „was nicht stimmt“. 
Doch, es ist genau so gewollt! Die Kelkhei­
mer Zeitung kommt seit dieser Ausgabe mit 
einem neuen Layout daher. Auffälligste Ver­
änderung ist, dass die Überschriften jetzt 
linksbündig ausgerichtet sind – das gilt im 
Zeitungslayout als moderner und wirkt auf­
geräumter. Verschiedene Schriftgrößen bei 

den Überschriften sind gewachsen, am deut­
lichsten beim gängigen Zweispalter.
Als Ausgleich für das Gesamtbild eines Ar­
tikels rücken die Zwischenüberschriften von 
links in die Mitte, um sie deutlicher vom 
Fließtext abzugrenzen. Auch einige Rubri­
kenköpfe sind heller und freundlicher ge­
worden. Wir hoffen, es gefällt Ihnen! Wei­
tere (behutsame) Veränderungen werden 
gewiss folgen.
� Ihr Team der Kelkheimer Zeitung

V E R A N S T A L T U N G E N
Kelkheim

Ausstellungen
„Dimitri“ – eine Retrospektive, KunsTraum44, Park­
straße 2, donnerstags, samstags, sonntags von 15 bis 
18 Uhr, bis 19. Juli
„Another Kingdom“ – Bilder aus dem Himmels­
reich von Max Zimmermann, Alte Kirche Hornau, 23. 
bis 31. Juli, Vernissage: Donnerstag, 23. Juli, 18 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Wöchentlicher Spaziergang –  jeden Donnerstag um 
11 Uhr, Start auf dem Marktplatz Höhe Aufzug

Veranstaltungen

Freitag, 10. Juli
Abendwanderung – Glaskopf, circa fünf Kilometer, 
Taunusklub Münster, Abfahrt mit Pkw 17 Uhr Kirch­
platz Münster

Samstag, 11. Juli
Women Power Summit – Das Live-Event für Frau­

en, die wachsen wollen!, Stadthalle, 10 bis 22 Uhr

Sonntag, 12. Juli
Wanderung – durch das Binnendünengebiet Mainzer 
Sand, Taunusklub Fischbach, Abfahrt mit Pkw 9 Uhr 
unter der Brücke in Fischbach
Women Power Summit – Das Live-Event für Frau­
en, die wachsen wollen!, Stadthalle, 10 bis 15 Uhr
Gregorianische Klänge – Ein Abendgesang mit gre­
gorianischen Chorälen, Klosterkirche St. Franziskus, 
Mainblick 51, 17.30 bis 18 Uhr

Donnerstag, 16. Juli
„Aus Wuhan nach Kelkheim“ – Konzert junger 
Meisterpianistinnen, Rathaus Plenarsaal, 19.30 Uhr

Ausstellungen Main-Taunus
„Sonderausstellung Hinter dem Spiegel“ – 9. 
Marta Hoepffner-Preis für Fotografie, Eröffnung am 
Sonntag, 12. Juli, 11.15 Uhr, Stadtmuseum Hofheim, 
Burgstraße 11 

Das Juni-Wetter von Oliver Mollière: 
krasse zweite Monatshälfte

Kelkheim (kez) – Der erste Sommermonat 
war dieses Jahr ein Monat der absoluten Su­
perlative. Man sollte ihn aber in zwei Hälften 
unterteilen. Die erste Hälfte war moderat. Mit 
im Schnitt 15,4° C war sie sogar etwas kühler 
als das langjährige Mittel von 1961 bis 1990 
für Juni (15,9 °C). Die zweite Hälfte dagegen 
war Hammer! Diese hatte einen Durchschnitt 
von 26,2°C zu verzeichnen. Das ist krass, das 
gab es noch nie. Es purzelten die Rekorde. 
Insgesamt war der Monat mit durchschnitt­
lich 20,8° C um +4,9° C wärmer als im Mittel 
von 1961 bis 1990 und um +3,6° C als im 
Mittel von 1991 bis 2020 und damit der 
wärmste Juni bisher an meiner Station. Kein 
Rekord waren die 15 Sommertage (>25° C); 
dafür allerdings die elf heißen Tage (> 30° C), 
die zudem unerbittlich aufeinanderfolgten 
(vom 18. bis 28.), darin enthalten sogar vier 
Wüstentage mit über 35° C (vom 25. bis 28.) 
mit dem absoluten Höhepunkt von 38,8° C 
am 27. Juni, der höchsten Temperatur, die seit 

Wetteraufzeichnung jemals hier gemessen 
wurde. Im Sommer 2003 hatten wir übrigens 
sogar schon einmal mal 13 aufeinanderfol­
gende Tage mit über 30° C. Damals allerdings 
erst im August, nicht schon im Juni.
Der Tiefstwert des Monats von 8,0° C stammt 
aus der erste Monatshälfte. Allzeitrekord gab 
es auch beim Tagesmittel. Am 27. Juli betrug 
dieses unglaubliche 31,2° C. Wir hatten zu­
dem sieben Tropennächte zu verzeichnen, für 
Juni auch ein absoluter Rekord. In der Nacht 
vom 25. auf 26. Juni unterschritt der Tiefst­
wert noch nicht einmal 23,1° C, was zumin­
dest einen neuen Juni-Rekord impliziert. Al­
les andere als optimale Schlafbedingungen.
Vom Niederschlag her war es natürlich auch 
wieder mau. Es fielen 46 l/m², was nur 61 
Prozent des langjährigen Mittels entspricht.
Sonnenschein gab es genug, wie so oft im 
Juni der letzten Jahre. Diesmal etwa 260 Son­
nenscheinstunden – ein Wert, der etwa 30 
Prozent über dem Mittel liegt.

Die zweite Junihälfte war für Mensch und Tier nur noch im kühlen Nass auszuhalten.�
� Foto: Judith Ulbricht 

Main-Taunus (kez) – Trotz der Regenfälle 
der vergangenen Tage bleibt die Waldbrand­
gefahr in Südhessen hoch. Darauf weist das 
Regierungspräsidium Darmstadt hin. Die 
Niederschläge hätten nach der langen Tro­
ckenperiode nicht ausgereicht, um die ausge­
trockneten Böden und Wälder ausreichend zu 
befeuchten.
Regierungspräsident Jan Hilligardt appelliert 
an Waldbesucherinnen und Waldbesucher, 
sich umsichtig zu verhalten. „Wer verantwor­
tungsvoll handelt und die Waldbrandwarnun­
gen beachtet, leistet einen wichtigen Beitrag 
zu ihrem Schutz“, sagt er.

Das Regierungspräsidium erinnert daran, dass 
die meisten Waldbrände durch Menschen ver­
ursacht werden, etwa durch Brandstiftung, 
achtlos weggeworfene Zigarettenkippen oder 
anderes Fehlverhalten. Offenes Feuer und 
Grillen im Wald sind deshalb verboten. Au­
ßerdem sollten Fahrzeuge nicht auf trocke­
nem Gras abgestellt und kein Müll im Wald 
zurückgelassen werden.
Zufahrten zu den Wäldern müssen als Ret­
tungswege für Feuerwehr und andere Einsatz­
kräfte freigehalten werden. Wer Rauch oder 
ein Feuer bemerkt, sollte sofort den Notruf 
112 wählen.

Waldbrandgefahr bleibt weiter hoch
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Kino
Kelkheim

Rotlintallee 2     Tel. 06195 / 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Programmübersicht
Vom 09.07.2026 bis 15.07.2026

Vorlage Anzeige Amtsblatt 2025

Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Frei ab 12  Jahre
Montag 17:00 Uhr

Freitag – Sonntag 19:30 Uhr Frei ab 0 Jahre

Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Hallo Betty

Dienstag, 28. Juli 19:30 Uhr  

Freitag 16:30 Uhr

LOL 2.0
Anna, 55, genießt endlich ihre Freiheit. Ihre Kinder sind aus dem Haus, und sie 
kann sich auf sich selbst, ihre Karriere und ihr Liebesleben konzentrieren. 
Kann sie wirklich???

 Freitag + Samstag 17:00 Uhr
Sonntag 17:30 Uhr
Montag 19:30 UhrFrei ab 12 

Jahre

Samstag + Montag 17:30 Uhr
Sonntag 20:00 Uhr 

 
 

Frei ab 12 ahre

NEU!

FerienkinoNEU!

3. Woche! Segeljungs-Mit Null Ahnung um die Welt
Vier Jungs aus dem bayrischen Oberland, sympathisch und voller Tatendrang, 
stürzen sich ohne jede Segelerfahrung in das Abenteuer ihres Lebens

SOUND & VISION SPEZIAL: WHAM! IN CHINA

Der Wunderweltenbaum
Als die Geschwister Beth und Joe aufs Land ziehen, beginnt für die Familie ein ganz 
besonderes Abenteuer. Im nahegelegenen Wald entdecken die Kinder einen magischen 
Baum.

Les (Mala Emde), eine unbeschwerte Fahrradkurierin, wird gleichzeitig mit einer 
ungeplanten Schwangerschaft und dem plötzlichen Auftauchen ihres entfremdeten Vaters 
Bert (Christoph Maria Herbst) konfrontiert. Nach einem Unfall rückt Bert ihr näher, indem 
er ihre Kurierfahrten übernimmt. Während Les über ihre Zukunft entscheiden muss, 
verschweigt Bert zunächst, dass er schwer krank ist und nicht mehr lange zu leben hat.

Sommer auf Asphalt

Sonntag 17:00 Uhr
Freitag, Samstag, Montag 20:00 Uhr  Vorverkauf läuft!

Am 28. Juli laden wir zu einem besonderen Sound & Vision-Abend ein: Die Dokumentation 
Wham! in China erzählt die faszinierende Geschichte der ersten Tour einer westlichen 
Popband durch China im Jahr 1985 – ein kulturelles Ereignis, das Musikgeschichte schrieb. 
Mit vielen unveröffentlichten Konzertmitschnitten und seltenem Archivmaterial zeigt der 
Film George Michael und Andrew Ridgeley auf dem Höhepunkt ihres Erfolgs. 

NEU!

1956 erfindet die schüchterne Werbetexterin Emmi Creola im Rahmen einer 
Kampagne für Speiseöl die Kunstfigur Betty Bossi – und trifft damit den Nerv 
der Zeit.

Frei ab 6  Jahre

Dimitri Vojnov: Als die Bilder zu sprechen begannen  
Eine Vernissage voller Erinnerungen
Kelkheim (ju) – Noch bevor das erste Wort 
gesprochen wurde, lag eine besondere Stim-
mung über dem Ausstellungsraum. Die me-
lancholischen Klänge von „Ederlezi“, dem 
Lieblingslied von Dimitri Vojnov, erfüllten 
den Saal. Für einen Moment schien die Zeit 
stillzustehen. Freunde, Weggefährten, Kunst-
liebhaber und Familienmitglieder lauschten – 
und viele hatten das Gefühl, der Künstler 
selbst sei noch einmal ganz nah.
Es war ein Auftakt, wie er kaum passender 
hätte sein können. Denn die Retrospektive, 
die der Künstlerkreis Kelkheim am Sonntag 
eröffnete, ist weit mehr als eine Ausstellung. 
Sie ist Erinnerung, Würdigung und Abschied 
zugleich. Mehr als fünf Jahrzehnte künstleri-
schen Schaffens werden in ihr sichtbar – be-
kannte Werke ebenso wie Bilder, die bislang 
noch nie öffentlich zu sehen waren.

Dass diese besondere Ausstellung überhaupt 
zustande kommen konnte, ist vor allem dem 
Vertrauen von Vojnovs Familie zu verdanken. 
Sohn Dimitar und Enkel Dimitar arbeiteten 
eng mit dem Künstlerkreis zusammen und 
stellten zahlreiche Werke aus dem Nachlass 
zur Verfügung. Es wird zugleich die letzte 
Gelegenheit sein, Dimitri Vojnovs Werk in 

dieser Form in Kelkheim zu erleben. Nach 
dem Ende der Ausstellung gehen die Bilder 
zurück nach Bulgarien, wo sie künftig in 
mehreren großen Ausstellungen präsentiert 
werden sollen.

Künstler im Gespräch mit Meistern
Für Paul Pfeffer, Vorsitzender des Künstler-
kreises, wurde die Vernissage zu einer sehr 
persönlichen Erinnerung an einen Künstler, 
der die Kulturszene Kelkheims über Jahr-
zehnte geprägt hat.
Er erzählte von einem seiner letzten Besuche 
in Vojnovs Atelier. Als er den schwerkranken 
Künstler fragte, ob er dort oben manchmal 
einsam sei, zeigte dieser auf seine Bilder und 
antwortete: „Nein, schau mal, meine Lehrer 
sind alle da.“
Gemeint waren nicht Professoren oder Aka-
demien, sondern die ganz Großen der Kunst-
geschichte: Leonardo da Vinci, Albrecht Dü-
rer, Rembrandt, Johannes Vermeer, Vincent 
van Gogh, Pablo Picasso – später auch Joseph 
Beuys, Christo oder Andy Warhol. Ihnen al-
len fühlte sich Vojnov verbunden. Immer wie-
der tauchen sie in seinen Bildern auf, nicht als 
bloße Zitate, sondern als Weggefährten im 
Geiste. Kunstgeschichte war für ihn kein Mu-
seum, sondern ein lebendiger Dialog.
Sein künstlerisches Credo lautete: „Ich habe 
mich der Malerei verschrieben wie ein Mönch 
seiner Kirche. Ich predige nicht, ich beichte.“ 
Für Pfeffer beschreibt dieser Satz die kom-
promisslose Haltung seines Freundes wohl 
am treffendsten. Vojnov habe nicht gemalt, 
weil er wollte, sondern weil er musste. Die 
Kunst war seine Berufung – und sein Leben.

Fantasie, Ironie und Freude am Leben
Wer einmal ein Bild von Dimitri Vojnov gese-
hen hat, erkennt seine Handschrift sofort wie-
der. Seine Frauenfiguren mit den überlangen 
Hälsen und den oft skurrilen Kopfbedeckun-
gen, rätselhafte Symbole, berühmte Maler mit 
verbundenen Augen oder scheinbar alltägli-
che Gegenstände wie Birnen, Baguettes, Gei-
gen oder Spielkarten bilden einen ganz eige-
nen Kosmos.
Als ausgebildeter Zeichner verfügte Vojnov 
über außergewöhnliches handwerkliches 
Können. Doch seine Bilder leben nicht allein 
von ihrer meisterhaften Ausführung. Sie er-
zählen Geschichten, spielen mit Symbolen 
und kunsthistorischen Anspielungen, verbin-
den Humor mit Melancholie und Wirklichkeit 

mit Traum. Immer wieder entdeckt der Be-
trachter neue Details: den Dürerschen Hasen, 
das abgeschnittene Ohr Van Goghs, Granat-
äpfel, Katzen oder versteckte Selbstporträts 
des Malers.
Vor allem aber feiern seine Bilder das Leben. 
Die Frauen, die Vojnov immer wieder ins 
Zentrum seiner Arbeiten stellte, sind Musen, 
Sinnbilder der Schönheit und zugleich ge-

heimnisvolle Wesen zwischen Realität und 
Fantasie. Verehrung und augenzwinkernde 
Ironie liegen dabei oft dicht beieinander – 
ebenso wie Melancholie und Lebensfreude, 

jene Mischung, die bereits in seinem Lieb-
lingslied „Ederlezi“ anklingt. Dass Kunst in 
der Familie Vojnov über Generationen weiter-
lebt, zeigte sich bereits vor einigen Jahren in 
einer gemeinsamen Ausstellung von Dimitri 
Vojnov mit seinem Sohn Dimitar und seinem 
Enkel. Drei Generationen, drei unterschiedli-
che Handschriften – verbunden durch die ge-
meinsame Leidenschaft für die Malerei. Die 
jetzige Retrospektive richtet den Blick noch 
einmal ganz auf den Vater und Großvater, 
dessen Werk den Ausgangspunkt dieser 
künstlerischen Familie bildet.

Ein Abschied – und ein Neubeginn
Zum Ende seiner Ansprache erinnerte Paul 
Pfeffer an einen Satz, den Dimitri Vojnov ihm 
vor einer früheren Ausstellung mit auf den 
Weg gegeben hatte: „Paul, red nicht so viel. 
Lass meine Bilder sprechen.“
Genau das geschah an diesem Nachmittag. 
Nachdem die letzten Worte verklungen wa-
ren, traten die Besucher vor die Gemälde, be-
trachteten, entdeckten und erinnerten sich. Es 
war kein endgültiger Abschied. Vielmehr be-
ginnt für Vojnovs Werk nun eine neue Reise. 
Nach dem Ende der Kelkheimer Ausstellung 
werden die Bilder nach Bulgarien gehen – zu-
rück in das Land seiner Wurzeln, wo sie ei-
nem neuen Publikum begegnen werden. Für 
Kelkheim bleibt die Erinnerung an einen 
Künstler, dessen Werke längst Teil der kultu-
rellen Identität der Stadt geworden sind.

Der KünstlerKreis, gemalt von Dimitri Vojnov� Foto: Judith Ulbricht 

Der Künstler, seine Muse und seine „Lehrer“ 
– dieses Bild fasst Vojnovs Schaffen hervorra-
gend zusammen.�  

Enkelsohn Dimitar, Sohn Dimitar und Paul 
Pfeffer  �

Vier Jugendliche der TSG Münster gewinnen Edelmetall  
bei der Beachhandball-Europameisterschaft
Münster (kez) – Im Anschluss 
an die Weltmeisterschaft der Se-
nioren fand in der vergangenen 
Woche an gleicher Stelle in Zag-
reb (Kroatien) noch die Europa-
meisterschaft der Jugend unter 17 
Jahren (U17) im Beachhandball 
statt. Im Kader der beiden deut-
schen Mannschaften standen je-
weils zwei Spielerinnen und 
Spieler von der TSG Münster. 
Bei den Mädels waren Mia Herr 

und Emma Althaus und bei den 
Jungs Luuk Seibert und Peter Sz-
abady im Kader der beiden deut-
schen Nationalmannschaften. 
Die männliche U17 wurde von 
dem Münsterer Urgestein Konrad 
Bansa als Cheftrainer angeleitet.
Die männliche U17 blieb ebenso 
wie ihr Finalgegner Spanien über 
den gesamten Turnierverlauf un-
geschlagen und gewann alle 
Spiele mit 2:0 Satzpunkten! So-

mit trafen im Finale die beiden 
besten Mannschaften aus Europa 
aufeinander und entsprechend 
ausgeglichen und umkämpft ver-
lief das Spiel. Beide Mannschaf-
ten gewannen jeweils einen Satz 
und so mussten beide erstmals 
während des Turniers ins Shoo-
tout, was die Entscheidung über 
die Vergabe des Europameisterti-
tels bringen musste. Hier war 
Spanien mit 8:4 Torpunkten 

glücklicher und gewann 
den Titel. Natürlich war 
die Enttäuschung nach 
der knappen Niederlage 
groß. Aber spätestens bei 
der Siegerehrung, als die 
Silbermedaille um ihren 
Hals hing, wechselte die 
Enttäuschung über das 
Geleistete in Stolz um. 
Linkshänder Luuk Seibert 
war drittbester Werfer der 
deutschen Mannschaft 
und Peter Szabady, der 
erst kurzfristig nominiert 
wurde, entwickelte sich 
im Laufe des Turniers 
zum besten Abwehrspie-
ler im deutschen Team.
Die U17 Mädels zogen 
ähnlich souverän, wie die 
Jungs durch die Vorrunde 
trafen allerdings im Halb-

finale auf den späteren Europa-
meister Ungarn, der eine Num-
mer zu groß war. Nach dieser 
Enttäuschung rauften sich die 
deutschen Mädels nochmal zu-
sammen und schlugen Gastgeber 
Kroatien im Spiel um Platz 3 mit 
2:0 (22:20, 20:19) und gewannen 
die Bronzemedaille! Emma Alt-
haus und Spielmacherin Mia Herr 
waren im kleinen Finale mit je-
weils zwölf Torpunkten die bes-
ten Werferinnen im deutschen 
Team. Nach dem Spiel waren bei-
de glücklich. „Hauptsache eine 
Medaille gewonnen“ war der all-
gemeine Tenor.
Mit diesen Platzierungen haben 
sich die beiden deutschen Mann-
schaften bereits für die Junioren-
Weltmeisterschaften im nächsten 
Jahr qualifiziert. Für die Jungs ist 
die internationale Beachhand-
ball-Saison noch nicht beendet. 
Im November finden die Olympi-
schen Jugend-Spiele im Senegal 
statt. Dort steht auch Beachhand-
ball auf dem Programm und die 
männliche U17 des DHB ist da-
für qualifiziert. Luuk Seibert und 
Peter Szabady haben gute Chan-
cen auch dafür von ihrem Trainer 
Konrad Bansa nominiert zu wer-
den. Die Vorfreude darauf ist je-
denfalls riesig!

Einbruch in 
Mehrfamilienhaus
Fischbach (kez) – Unbekannte sind zwi-
schen Sonntagabend und Dienstagmittag in 
ein Mehrfamilienhaus in der Altenhainer 
Straße in Fischbach eingebrochen. Die Täter 
hebelten eine Terrassentür auf, durchsuchten 
sämtliche Räume und entwendeten Bargeld 
in bislang unbekannter Höhe. Anschließend 
flüchteten sie unerkannt. 
Die Kriminalpolizei bittet Zeugen, die im 
Tatzeitraum verdächtige Beobachtungen im 
Bereich der Altenhainer Straße gemacht ha-
ben, sich unter der Telefonnummer 06195-
67490 zu melden.

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich
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Kurz notiert!

Im Unterdorf 6
65779 Kelkheim
Tel. 06195 61944

Liebe Patienten, wir machen Urlaub
vom 20. Juli bis 31. Juli 2026.

Die Vertretung in dringenden Notfällen übernimmt:
vom 20.07. – 24.07.: Praxis Dr. Eisenbach

Bahnstraße 9 - 65779 Kelkheim - Tel. 06195 3520
vom 27.07. – 31.07.: Praxis Dr. Sulger

Main-Taunus-Zentrum 1, 65843 Sulzbach – Tel. 069 31 73 05

Während dieser Zeit erreichen Sie
an Wochenenden und Feiertagen, sowie an Werktagen

(Nachtdienste von Mo. - Fr. 18 .00 Uhr - Folgetag 08.00 Uhr)
den zahnärztlichen Notdienst, unter der

gebührenpflichtigen Rufnummer 01805 - 607011.

Ab dem 03. August sind wir ab 9.00 Uhr wieder für Sie da.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit!

Ihr Praxisteam
Dr. Stefan Gottschalk

Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Auslagestellen

Rathaus, Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve, Hauptstr. 2
Viola’s Bücherwurm, Bahnstr. 13
Lotto-Glück, Frankfurter Str. 2a
Buchhandlung Tolksdorf, 
 Frankenallee 6
Fitness Hobler, Frankfurter Str. 82
Shell Tankstelle,  
Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles, 
 Frankfurter Str. 88a
Schlemmerstübchen,  
Frankfurter Str. 141
Video Paradies,  
Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Toom Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
Blei und Guba, Max-Planck-Str. 18
Halligalli, Lorsbacher Str. 41
Classic Tankstelle, Eppsteiner Str. 27
Lorin’s Lotto Shop, Kelkheimer Str. 5
Micha’s Lädchen, Langstr. 1d
Wochenendgebiet, Landbriefkästen 
gegenüber Tannenstr. 2

Zappey Zahnarzt Urlaub LA+ KEZ #28_26 Anzeigengröße: 2-spaltig/60 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler kei-
ne Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

SK

X

X

Kronberger BoteKronberger Bote
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Sie wollte doch nur spielen: Annett Louisan im Rettershof
Kelkheim (iba) – Als Annett Louisan das ers-
te Mal auf der musikalischen Bildfläche er-
schien, war Gerhard Schröder gerade noch so 
Bundeskanzler, die meisten Deutschen hatten 
sich immer noch nicht an den Euro gewöhnt, 
der FC Porto unter dem aufstrebenden Jung-
trainer Jose Mourinho hatte die Champions-
League gewonnen, der SV Werder Bremen 
wurde Meister und Kugelblitz Ailton Tor-
schützenkönig. Brad Pitt als Achilles riss sich 
bei den Dreharbeiten zu „Troja“ die Achilles-
sehne (!), Samsung brachte mit seinem E700 
„Flip Phone“ Branchenprimus Nokia in Be-
drängnis. Prince veröffentlichte drei Alben in 
einem Jahr, Hip-Hop („Yeah!“), Punk („Ame-
rican Idiot“) und „Dragostea Din Tei“ von O-
Zone dominierten die Charts – und aus ir-
gendeinem Grund entschloss sich Annett 
Louisan dazu, mitten in dieses musikalische 
ADHS hinein entschleunigten Chanson zu 
singen.

Gesang in entspannter Atmosphäre
Vielleicht war und ist gerade das die Erfolgs-
formel von Louisan, zwischen all dem aufge-
kratzten Rock-Gebrüll von Limp Bizkit und 
den wummernden Bässen diverser Timba-

land-Produktionen kam manchen Musikfans 
eine entspannte und fast leise Chansonstim-
me, die auf Deutsch singt, vielleicht ganz ge-
legen. Davon abgesehen scheint Louisan kei-
ne Frau zu sein, die abseits des Rampenlichts 
das Rampenlicht sucht, ihre Kunst spricht für 
sich – der Boulevard muss das nicht auch 
noch tun.
Beim Konzert im Innenhof des Rettershofes 
wollte auch nicht so recht hektische und joh-
lende Konzertstimmung aufkommen, obwohl 
die Karten schon Ende 2025 restlos ausver-
kauft waren. Es fühlte sich eher so an, als säße 
man bei einer guten Freundin im Wohnzim-
mer, die man lange nicht gesehen hat. Und die 
zwischendurch immer mal wieder ein Lied 
sang, einfach, weil sie Lust darauf hatte.
„Ein Glück, dass der Baum da steht, so habe 
ich wenigstens ein bisschen Schatten hier auf 
der Bühne. Geht‘s Euch gut da unten? Seht 
zu, dass Ihr ausreichend trinkt!“ Louisan 
suchte immer wieder den Dialog mit dem 
Publikum und das Publikum machte gerne 
mit, eine Zuschauerin half der Sängerin sogar 
mit einem Handtuch aus. 

„Sonst haben wir irgendwann alles erledigt, 
aber nichts erlebt“, sang die Frau in dem 
leichten Sommerkleid, für ein Lied ging sie 
von der Bühne und flanierte durch den Zu-
schauerraum, sie fühlt sich augenscheinlich 
dann am wohlsten, wenn alle sich wohl füh-
len. Zwischen den Liedern plauderte die 
Wahl-Hamburgerin immer wieder aus dem 
Nähkästchen, erzählte von ihrer ersten Ehe, 
ihrem ersten Album und der ersten Auto-

grammstunde – bei der sie ihren leiblichen 
Vater das erste Mal traf. Dann wieder Gesang, 
„Das alles wär nie passiert“, „Die Katze“, da 
war das Rettershof-Publikum gefragt, „Das 
weiß sie ganz genau“ – „Miau!“
Als die (inklusive Pause) rund zwei Stunden 
vorbei waren und Louisan sich verabschiede-
te, schauten manche Konzertbesucher etwas 
sparsam drein, schließlich hatte man sich 
doch gerade erst kennengelernt! Vielleicht 
kann man im Oktober in der Alten Oper in 
Frankfurt wieder bei der guten Freundin im 
Wohnzimmer sitzen und „Miau!“ machen,  
Louisan hat bestimmt noch viel zu erzählen.

Seit über 20 Jahren auf der Bühne und Spaß dabei. Annett Louisan gibt alleine im Oktober und 
November 17 Konzerte.� Fotos: Ingo Baumgartl

Rettershof, die Sonne brennt, der Hut sitzt – 
Louisan-Konzert!

Volle Hütte und viele Hüte, auch spät abends 
waren es immer noch rund 30 Grad.

Die Künstlerin voll in ihrem Element – auch 
bei Höchsttemperaturen�

Virtuose Klavierkunst aus Wuhan 
macht Station in Kelkheim
Kelkheim (kez/ju) – Bevor die großen Kon-
zertsäle Europas auf dem Tourneeplan stehen, 
macht die Reise in Kelkheim Station: Drei 
preisgekrönte Nachwuchspianistinnen des 
Staatlichen Konservatoriums Wuhan eröffnen 
ihre Europatournee mit einem Konzert im 
Plenarsaal des Kelkheimer Rathauses. Am 
Donnerstag, 16. Juli, erwartet das Publikum 
ab 19.30 Uhr ein musikalischer Abend auf 
höchstem Niveau.
Die jungen Künstlerinnen Maisie Tong, Qiyu-
an Huang und Yuwei Liu zählen zu den viel-
versprechenden Talenten ihrer Generation. 
Für ihr Auftaktkonzert haben sie ein an-
spruchsvolles Programm mit Werken der gro-
ßen Romantiker zusammengestellt. Zu hören 
sind Kompositionen von Frédéric Chopin, 
Franz Liszt und Sergej Rachmaninow, deren 
Musik gleichermaßen technische Brillanz wie 
große Ausdruckskraft verlangt.
Dass der Start ihrer Europareise ausgerechnet 
in Kelkheim stattfindet, ist einer glücklichen 
Fügung und dem Engagement des Förderver-
eins Musik und Kunst am Zauberberg e.V. zu 
verdanken. Gemeinsam mit dem Kulturrefe-
rat der Stadt ist es gelungen, dieses besondere 
Gastspiel nach Kelkheim zu holen.
Begleitet werden die drei Pianistinnen von ih-
ren Professoren Wei Gong und Chongxiao 
Liu, die nicht nur als Mentoren an ihrer Seite 
stehen, sondern auch selbst in das Konzert-
programm eingebunden sind. Das gemeinsa-
me Musizieren von Lehrern und Schülerinnen 
verleiht dem Abend eine besondere Note und 
macht ihn zu einer Begegnung der Generatio-
nen – geprägt von gegenseitiger Inspiration, 
Virtuosität und musikalischer Leidenschaft.
Das Programm umfasst ausgewählte Solo- 
und Duo-Werke, die die ganze Bandbreite 
der Klavierkunst zeigen – von fein nuan-
cierten lyrischen Passagen bis hin zu mitrei-
ßenden virtuosen Konzertstücken. So bietet 
der Abend nicht nur pianistische Höchst-
leistungen, sondern auch einen Einblick in 
die hohe Ausbildungskultur des Konserva-
toriums Wuhan.

Für Kelkheim ist das Konzert weit mehr als 
ein kultureller Programmpunkt. Es ist ein 
musikalischer Brückenschlag zwischen Chi-
na und Deutschland und ein eindrucksvoller 
Beleg dafür, dass Musik Menschen über 
Grenzen, Kulturen und Generationen hinweg 
verbindet.
Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr, Einlass 
ist ab 19.00 Uhr. Die Moderation übernimmt 
Georgi Mundrov. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Klavierkunst aus China trifft auf interessierte 
Zuhörer in Kelkheim.� Foto: Förderverein 
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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EGRO VolksInvest ALLE #28_26

Der Solarpark Ratekau ist ein Photovoltaik-
Projekt mit integriertem Batteriespeicher, der 
Effizienz, Stabilität und  Rendite des Parks 
deutlich verbessert. Doch was macht diesen 
Speicher so besonders, und wie genau profi-
tieren Anleger bei Volks-Invest davon?
Solarstrom wird nicht gleichmäßig produ-
ziert: Bei Sonnenschein entsteht Über-
schuss, nachts oder bei Bewölkung fehlt er. 
Hier kommt der Batteriespeicher ins Spiel. Er 
speichert überschüssigen Strom und gibt ihn 
bei Bedarf wieder ab – etwa dann, wenn der 
Strompreis besonders hoch ist. Das steigert 
die Wirtschaftlichkeit des Solar parks Rate-
kau und damit die Rendite für Anleger.
Gleichzeitig entlastet der Speicher das 
Stromnetz, indem er Spitzenlasten aus-
gleicht, und macht den Solarpark weniger 
abhängig von Wetterschwankungen oder 
Netzengpässen. So sichert er stabile Erträge 
und trägt zugleich zur Netzstabilität und 
Energiewende bei.

Intelligente Steuerung
Der Batteriespeicher in Ratekau ist modular 
aufgebaut und kann je nach Bedarf erweitert 
werden. Er nutzt Lithium- Ionen-Technologie, 
die sich durch Langlebigkeit, hohe Effizienz 
und schnelle Reaktionszeiten auszeichnet. 
Besonders wichtig ist seine Kapazität: Der 
Speicher ist so dimensioniert, dass er mehre-
re Stunden Strom puffern kann – ideal, um 
auch nachts oder bei Schlechterwetterpha-
sen die Versorgung zu sichern.
Eine intelligente Steuerung opti miert die 
Lade- und Entladezyklen, um den Strom 
dann zu verkaufen, wenn die Preise am 

höchsten sind. Zudem ist der Speicher ska-
lierbar und kann später erweitert oder mo-
dernisiert werden, um mit technischen Fort-
schritten Schritt zu halten.

Mehr Sicherheit
Für Investoren bedeutet der Batteriespeicher 
mehr Sicherheit und höhere Erträge. Durch 
die Speicherung werden Ertragsschwankun-
gen ausge glichen, sodass die quartalswei-
sen Ausschüttungen von 5,5 bis 7,5 % p.a. 
plus Erfolgsbeteiligung planbarer werden. 
Batteriespeicher werden in den nächsten 
Jahren immer wichtiger, da sie die Grundlast-
fähigkeit von Erneuerbaren Energien erhö-
hen. Wer in den Solarpark investiert, setzt 
damit auf eine Technologie, die die Energie-
wende vorantreibt – und davon langfristig 
profitiert. und können Ihre Investition im per-
sönlichen Dashboard verfolgen.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen  

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

Mehr als nur Solarstrom
TECHNOLOGIE Warum der Batteriespeicher den Unterschied macht

Ein Batteriespeicher bedeutet mehr Sicherheit und Nachhaltigkeit. Foto: Magnific

Ferienpass weiterdenken:  
bessere Angebote, einfachere Abläufe
Kelkheim (kez) – Die FDP-Fraktion begrüßt, 
dass die Stadt die Beteiligung von Jugendli-
chen am Ferienpass künftig stärker in den 
Blick nimmt und nachbessern will. Das ist 
das Fazit der Liberalen nach der Antwort des 
Magistrats auf ihre Anfrage. Beim Ziel, ins-
besondere ältere Kinder und Jugendliche bes-
ser anzusprechen, sieht die Fraktion jedoch 
weiterhin deutlichen Verbesserungsbedarf.
Aus Sicht der FDP überzeugen die neu aufge-
nommenen Angebote für Jugendliche – ein 
Baumwipfelpfad und ein Malplatz – nur be-
dingt. Attraktivere Ziele wie der Pinta Beach 
in Raunheim oder das Kinopolis im Main-
Taunus-Zentrum wurden zwar angefragt, 
konnten jedoch nicht für eine Teilnahme ge-
wonnen werden. Kritisch sieht die Fraktion 
außerdem, dass die Auswahl der neuen Ange-
bote im Wesentlichen auf den Einschätzun-
gen einer Auszubildenden und einer FSJlerin 
beruhte. Eine echte Beteiligung der Zielgrup-
pe sei das nicht.
Umso positiver bewertet die FDP die An-
kündigung der Stadt, künftig alle Kinder 
und Jugendlichen direkt nach ihren Wün-
schen zu befragen. Daran möchte die Frakti-
on anknüpfen und prüfen lassen, wie sich 
attraktive Freizeitangebote künftig besser 
für den Ferienpass gewinnen lassen. Ein 
wichtiger Ansatzpunkt sind aus ihrer Sicht 
einfachere und digitale Abläufe beim Einlö-
sen und Abrechnen der Gutscheine. Dass 
das bisherige Coupon-System für manche 
Anbieter wenig attraktiv ist, zeige sich da-
ran, dass der Opel-Zoo und der Freizeitpark 
Lochmühle nicht am 1-Euro-Coupon-Kon-
zept teilnehmen wollten und nur über eigens 
eingerichtete Sondergutscheine eingebun-
den werden konnten.
Nach Ansicht der FDP bietet auch die Kos-
tenstruktur des Ferienpasses Anlass, über ef-
fizientere Abläufe nachzudenken. Nach An-
gaben der Verwaltung bezuschusst die Stadt 
jeden Ferienpass mit rund 15 Euro – mehr, als 
er im Verkauf kostet. Ein erheblicher Teil die-
ser Mittel kommt Kindern aus Familien zugu-
te, die Sozialleistungen beziehen und den Fe-
rienpass kostenlos erhalten. Gleichzeitig 

weist die Verwaltung auf den hohen Aufwand 
für Gestaltung, Produktion und Abwicklung 
der Pässe und Gutscheine hin. Hier sieht die 
FDP Einsparpotenzial durch digitale Verfah-
ren. Denn trotz des finanziellen und organisa-
torischen Aufwands nutzt bislang nur etwa 
jedes achte anspruchsberechtigte Kind das 
Angebot.
„Die Stadt legt auf jeden Ferienpass mehr 
drauf, als er kostet, und räumt selbst einen 
erheblichen Aufwand bei der Erstellung 
ein“, sagt Marvin Schopf, FDP-Mitglied im 
Ausschuss für Soziales, Vereine, Kultur und 
Integration. „Dass die Stadt künftig alle Kin-
der und Jugendlichen nach ihren Wünschen 
fragen will, ist deshalb der richtige Schritt. 
Wenn wir gleichzeitig die Abläufe einfacher 
und digitaler gestalten, steigen auch die 
Chancen, attraktive Partner wie einen Be-
achclub oder das Kino im MTZ für den Feri-
enpass zu gewinnen. Geld und Potenzial 
sind vorhanden – sie müssen nur stärker bei 
den Kindern ankommen. Genau dafür setzen 
wir uns im Ausschuss ein.“

Der Kelkheimer Ferienpass� Foto: Stadt 

Informationsfreiheit: Unterstützung 
für FDP-Vorstoß von FragDenStaat
Kelkheim (kez/ju) – Der Vorstoß der Kelk-
heimer FDP-Fraktion für eine Informations-
freiheitssatzung erhält Unterstützung von pro-
minenter Seite. Die Transparenzplattform 
FragDenStaat hat sich in einem Schreiben an 
Bürgermeister Albrecht Kündiger, Ersten 
Stadtrat Dirk Hofmann sowie die Fraktionen 
der Stadtverordnetenversammlung ausdrück-
lich für die Einführung einer solchen Satzung 
ausgesprochen.
In der vergangenen Woche hatte die FDP ange-
kündigt, zur nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung einen entsprechenden Antrag ein-
zubringen. Ziel ist es, Bürgerinnen und Bür-
gern einen geregelten Anspruch auf Zugang zu 
amtlichen Informationen der Stadtverwaltung 
einzuräumen.
FragDenStaat verweist darauf, dass Informati-
onsfreiheit international längst zum Standard 
gehöre und in Deutschland seit 20 Jahren ge-
setzlich verankert sei. Hessen nehme aller-
dings eine Sonderrolle ein: Anders als in den 
meisten Bundesländern gelte das Informati-
onsfreiheitsrecht für Kommunen nur dann, 
wenn diese eine entsprechende Satzung selbst 
beschließen.
Als Beispiele nennt die Organisation den 
Main-Taunus-Kreis sowie die Nachbarstädte 
Bad Soden, Hofheim, Schwalbach und Kron-
berg, die bereits entsprechende Regelungen 
eingeführt haben. Kelkheim würde mit einer 
Informationsfreiheitssatzung daher keinen 
Sonderweg gehen.
Zugleich widerspricht FragDenStaat Befürch-
tungen, eine solche Satzung könne die Verwal-
tung übermäßig belasten. Erfahrungen aus an-
deren Bundesländern zeigten, dass die Zahl 

der Anfragen in Kommunen vergleichbarer 
Größe überschaubar bleibe. Zudem könnten 
besonders aufwendige Anträge abgelehnt oder 
mit Gebühren belegt werden.
Nach Ansicht der Organisation stärkt eine In-
formationsfreiheitssatzung nicht nur die Trans-
parenz, sondern auch das Vertrauen in Verwal-
tung und Politik. Wenn Entscheidungsgrundla-
gen nachvollziehbar seien, entstehe weniger 
Raum für Spekulationen und Desinformation. 
Eine bürgernahe Verwaltung werde durch eine 
Satzung nicht infrage gestellt, sondern erhalte 
vielmehr ein klares und verlässliches Verfahren 
für den Umgang mit Informationsanfragen.

Info: Was ist 
FragDenStaat?
FragDenStaat ist die größte deutsche 
Plattform für Informationsfreiheit und 
staatliche Transparenz. Das Projekt der 
gemeinnützigen Open Knowledge Foun-
dation Deutschland unterstützt seit 2011 
Bürgerinnen und Bürger, Journalistinnen 
und Journalisten sowie Organisationen 
dabei, amtliche Informationen von Be-
hörden anzufordern.
Über die Plattform wurden bereits Hun-
derttausende Informationsanfragen an 
Behörden auf Bundes-, Landes- und 
kommunaler Ebene gestellt. 
FragDenStaat setzt sich für einen einfa-
chen Zugang zu staatlichen Informatio-
nen und für mehr Transparenz in Politik 
und Verwaltung ein.

Koalitionsvertrag bleibt hinter den 
Herausforderungen des MTK zurück
Main-Taunus (kez) – Zum vorgestellten Koali-
tionsvertrag von CDU, SPD und FDP erklärt die 
Fraktion GRÜNE/Volt im Main-Taunus-Kreis:
Der Koalitionsvertrag benennt viele Herausfor-
derungen, bleibt bei den Lösungen jedoch oft 
unverbindlich. Statt klarer politischer Entschei-
dungen dominieren Prüfaufträge, Absichtserklä-
rungen und Finanzierungsvorbehalte. Ein über-
zeugender Gestaltungsanspruch für die Zukunft 
des Main-Taunus-Kreises ist kaum erkennbar.
„Wer von Zukunft spricht, muss auch bereit 
sein, in sie zu investieren. Statt mutiger Ent-
scheidungen finden sich im Koalitionsvertrag 
vor allem Prüfaufträge und Sparvorbehalte. 
Das wird den Herausforderungen unserer Zeit 
nicht gerecht“, erklärt Nathalie Ferko, stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende der Fraktion 
GRÜNE/Volt. So bleibt etwa offen, wie die 
zahlreichen angekündigten Maßnahmen im 
Bereich Mobilität angesichts des gleichzeitig 
propagierten Sparkurses finanziert und umge-
setzt werden sollen. Auch beim bezahlbaren 
Wohnen erkennt die Koalition zwar den Hand-
lungsbedarf an, bietet aber keine neuen Lö-
sungsansätze und blendet die Verantwortung 
des Landes weitgehend aus.
Im Umwelt- und Naturschutz setzt der Vertrag 
vor allem auf den Erhalt bestehender Struktu-
ren. Neue Impulse für Biodiversität und Arten-
schutz fehlen ebenso wie ein Bekenntnis zum 
Landschaftspflegeverband Main-Taunus, der 
für den kommunalen Naturschutz eine zentrale 
Rolle spielt.“
Kritisch bewertet die Fraktion zudem die Aus-
sagen zur Teilhabe von Menschen mit Behin-

derung. Während Barrierefreiheit grundsätz-
lich befürwortet wird, entsteht durch den Fo-
kus auf Effizienz und Evaluierung des Bundes-
teilhabegesetzes der Eindruck, dass vor allem 
Einsparpotenziale gesucht werden.
Besonders deutlich werden die Widersprüche 
beim Klimaschutz. Zwar bekennt sich die Ko-
alition zum Klimaschutzkonzept des Kreises, 
stellt dessen Umsetzung jedoch unter Finan-
zierungsvorbehalt und priorisiert Klimaanpas-
sung gegenüber aktivem Klimaschutz. Kon-
krete Ziele für den Ausbau erneuerbarer Ener-
gien, die Senkung von Emissionen oder eine 
klimaneutrale Kreisverwaltung fehlen. „Kli-
maschutz ist kein Kostenfaktor, sondern eine 
Investition in die Zukunft. Wer notwendige 
Maßnahmen aus finanziellen Gründen auf-
schiebt, verursacht morgen deutlich höhere 
Kosten – für Hochwasserschutz, Hitzefolgen 
oder Extremwetterereignisse“, so Ferko.
Insgesamt ist der Vertrag stark von Haushalts-
konsolidierung geprägt. Zukunftsinvestitionen 
in Bildung, Klimaschutz, soziale Infrastruktur 
und nachhaltige Mobilität werden zu häufig 
unter kurzfristige Sparzwänge gestellt.
Der Main-Taunus-Kreis braucht angesichts 
von Klimakrise, Fachkräftemangel, Wohn-
raummangel und gesellschaftlichem Zusam-
menhalt klare Prioritäten und den Mut, Zu-
kunft aktiv zu gestalten. Diesem Anspruch 
wird der Koalitionsvertrag aus Sicht von GRÜ-
NE/Volt nicht gerecht. Als Opposition wird die 
Fraktion die Arbeit der Koalition konstruktiv 
begleiten, gute Vorschläge unterstützen und 
dort Alternativen aufzeigen.

Taunusklub Münster lädt  
zur Wanderung ein
Münster (kez) – Der Taunusklub Münster 
lädt für Sonntag, 12. Juli, zu einer Wande-
rung in den Schwanheimer Wald ein. 
Start ist um 10 Uhr am Kirchplatz in 
Münster, die Anreise erfolgt mit privaten 
Pkw. Die rund zehn Kilometer lange Tour 

führt über den „Schönen Pfad am Abhang“ 
und ist sehr reizvoll. Eine Einkehr ist vor-
gesehen. Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen. 
Weitere Informationen erteilt der Taunus
klub unter Telefon 069-304200. 
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Trinkwasserampel
Die Trinkwasserampel bleibt  
weiterhin auf „GELB“.

Nähere Informationen hierzu  
auf unserer Homepage unter:  
www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
STADTWERKE KELKHEIM – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Vollsperrung Hohlweg 2/2a
Aufgrund der Herstellung von Hausanschlüssen muss die 
Fahrbahn im Bereich des Hohlwegs 2/2a von Montag, 
13. Juli, bis Freitag, 24. Juli 2026, voll gesperrt werden.

Fußgänger und Radfahrer können die Baustelle passieren.

Betroffene Anlieger werden mit einem Anwohnerschrei-
ben gesondert Informiert.

Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchti-
gungen wird um Verständnis gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Sprechtag für Existenzgründer
Am Freitag, 17. Juli 2026, findet vormittags in Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur Förderung von Existenzgrün-
dungen e.V. ein Sprechtag im Rathaus statt.

Gründungswillige und Junggründer haben kostenfrei die 
Möglichkeit, sich in Einzelgesprächen zu orientieren, Fra-
gen rund um die Gründung zu stellen und hilfreiche ers-
te Informationen zu erhalten. Auf der Internetseite des 
Vereins unter www.vfe-kelkheim.de finden Sie einen Fra-
gebogen, den Sie bitte vorher ausgefüllt an den Verein 
unter info@vfe-kelkheim.de senden.

Zwecks Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an die 
Kontaktstelle für Wirtschaft, Christine Michel, Tel.: 06195 
803-116, E-Mail: christine.michel@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Programm der Theaterfahrten 
August 2026 bis Januar 2027

Das Büro für bürgerschaftliches Engagement hat das 
Programm für die oben genannten Monate für Sie 
zusammengestellt:

Samstag, 29. August 2026, 19.30 Uhr 
Carmina Burana – Kantate von Carl Off – Wiesbaden 
Oper

Sonntag, 13. September 2026, 16.00 Uhr 
Zauberflöte – Oper von Wolfgang Amadeus Mozart – 
Wiesbaden Oper

Samstag, 26. September 2026, 18.00 Uhr 
Mazeppa – Oper von Peter I. Tschaikowski – Frankfurt Oper

Samstag, 3. Oktober 2026, 19.30 Uhr 
La Traviata – Oper von Giuseppe Verdi – Wiesbaden Oper

Sonntag, 11. Oktober 2026, 19.30 Uhr 
Silent Ecko – Tanzabend des Hessischen Staatsballetts – 
Wiesbaden Oper

Sonntag, 18. Oktober 2026, 18.00 Uhr 
Zaide – Singspiel von Wolfgang Amadeus Mozart – 
Frankfurt Bockenheimer Depot

Sonntag, 25. Oktober 2026, 18.00 Uhr 
Extrawurst – Satirischer Kulturkampf am Grill –  
Frankfurt Komödie

Sonntag, 1. November 2026, 15.30 Uhr 
Ottone – Oper von Georg Friedrich Händel – Frankfurt Oper

Sonntag, 15. November 2026, 18.00 Uhr 
Alle unter eine Tanne – Lügen bis sich die Tanne biegt – 
Frankfurt Komödie

Freitag, 20. November 2026, 19.30 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen – Oper von Jaques Offenbach – 
Wiesbaden Oper

Freitag, 27. November 2026, 19.00 Uhr 
Le Roi Arthus – Oper von Ernest Chausson – Frankfurt Oper

Donnerstag, 3. Dezember 2026, 19.30 Uhr 
La Boheme – Oper von Giacomo Puccini – Wiesbaden Oper

Dienstag, 15. Dezember 2026, 19.30 Uhr 
Christmas Songs around the Globe – Musiktheater – 
Wiesbaden Oper

Montag, 21. Dezember 2026, 10.00 Uhr 
Hänsel und Gretel – Märchenspiel von  
Engelbert Humperdinck – Wiesbaden Oper

Freitag, 1. Januar 2027, 17.00 Uhr 
Neujahrskonzert – Wiesbaden Oper

Sonntag, 10. Januar 2027, 18.00 Uhr 
Flavio – Oper von Georg Friedrich Händel –  
Frankfurt Bockenheimer Depot

Sonntag, 24. Januar 2027, 18.00 Uhr 
Un Ballo in Maschera – Oper von Giuseppe Verdi – 
Frankfurt Oper

Bitte beachten Sie unsere neuen Bürozeiten.
Zu allen Veranstaltungen wird die Anfahrt mit Sammel-
taxis organisiert. 
Wer sich dafür interessiert, sollte sich im Büro für bürger-
schaftliches Engagement melden: 
Tel.: 06195 903223 oder  
per E-Mail: buerger.engagement@t-online.de oder 
persönlich zu den Öffnungszeiten: Montag von 15.00 bis 
17.00 Uhr und Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus)
Das Büro kümmert sich um den Einkauf der Eintrittskarten 
und organisiert das Sammeltaxi.

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Senioren aktuell –  
Tagesfahrt „Frankfurts  
neue Altstadt mit Schifffahrt“

Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet in Zusammenarbeit mit 
dem DRK Kelkheim eine Tagesfahrt am Mittwoch, 29. Juli 
2026, „Frankfurts neue Altstadt mit Schifffahrt“ an.

Bei einem Rundgang durch die neue Altstadt rund um den 
Römer erleben Sie ein wenig Nostalgie, so wie Frankfurt 
vor der Zerstörung ausgesehen hat. Nach der Mittagspau-
se kommt der berühmte Blick auf die Skyline von Frankfurt 
bei einer Schifffahrt von der Gerbermühle bis Griesheim.

Preis einschl. Stadtführung und Schifffahrt 55,– €

Abfahrzeiten:
Hornau Bahnhof	 9.00 Uhr
Stadthalle	 9.05 Uhr
Fischbach / Brücke	 9.10 Uhr
Staufenstraße	 9.15 Uhr
Frankfurter Straße / Parkstraße	 9.20 Uhr
Frankfurter Straße / Lorsbacher Straße	 9.25 Uhr
Altes Rathaus / Münster	 9.30 Uhr
Ruppertshain und Eppenhain nach Absprache

Anmeldungen werden ab Montag, 13. Juli 2026, beim 
DRK Kelkheim unter Tel.: 06195 9939-16 gerne entgegen-
genommen.

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Ökumenischer Flohmarkt
Am Samstag, 29. August 2026,  

von 7.30 bis 13.00 Uhr in der Stadthalle Kelkheim (Taunus), 
ausgeführt von allen christlichen Gemeinden Kelkheims,  

dem Deutschen Roten Kreuz und der Lebenshilfe.

Gerne werden gute, gebrauchte Sachspenden entgegengenommen. 
Die Annahmestellen und Annahmezeiten werden noch bekanntgegeben.

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
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u	� Das Team der Smartphone- 
Sprechstunde teilt mit:

Die Smartphone-Sprechstunde findet 
wieder monatlich statt!

Die nächste Sprechstunde findet 
am Freitag, 17. Juli 2026, 

in der Stadtbibliothek Kelkheim (Taunus) 
Raum Gutenberg 

von 11.00 bis 13.00 Uhr statt.

Interessierte Kelkheimerinnen und Kelkheimer kön-
nen entweder zur Smartphone-Sprechstunde von 11.00 
bis 11.55 Uhr oder von 12.00 bis 13.00 Uhr kommen. 
Thematisch werden in beiden Runden folgende Themen 
behandelt:

„offene Fragen“

Für eventuelle Rückfragen können Sie sich gerne an 
das Büro für bürgerschaftliches Engagement wenden. 
Montags, 15.00 bis 17.00 Uhr und mittwochs, 16.00 bis 
18.00 Uhr unter Tel.: 06195 903-223 oder per E-Mail:�  
buerger.engagement@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gaby Koch

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
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u	� Wasserentnahme aus Bächen und 
Gräben vorübergehend untersagt

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und der sehr nied-
rigen Wasserstände hat der Main-Taunus-Kreis eine Allge-
meinverfügung für alle Bäche und wasserführenden Grä-
ben im Main-Taunus-Kreis erlassen.

Danach gilt bis auf Widerruf Folgendes:

Wasser darf grundsätzlich nicht mehr aus Bächen und 
wasserführenden Gräben entnommen werden – weder 
mit Eimern oder Gießkannen noch mit Pumpen.

Ausnahmen:

Das Tränken von Weidetieren ist weiterhin erlaubt.

Das Schöpfen kleiner Mengen Wasser mit Handgefäßen 
zur Erfrischung bleibt ebenfalls zulässig.

Mit der Maßnahme sollen die Gewässer, Tiere und Pflan-
zen in der aktuellen Trockenperiode geschützt und die 
notwendige Mindestwasserführung erhalten werden.

Verstöße gegen das Entnahmeverbot können mit einem 
Bußgeld geahndet werden.

Ausführliche Informationen dazu finden Sie auf der Home-
page der Stadt Kelkheim oder des Main-Taunus-Kreises.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihren Beitrag zum 
Schutz unserer Gewässer.

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER
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u	� Informationsmöglichkeiten online
Online-Vorträge der Verbraucherzentrale:

Möchten Sie mehr zu den Themen Strom und Ener-
gie sparen, erneuerbare Energien oder auch Sanieren 
und Bauen erfahren? Dann nutzen Sie zum Beispiel die  
Möglichkeit der kostenfreien Online-Vorträge der Ver-
braucherzentrale Energieberatung, an denen Sie über 
die Internetseite der Verbraucherzentrale bequem von zu 
Hause aus teilnehmen können. 

Eine Übersicht des Vortragsangebots und die Anmeldung 
finden Sie auf der Internetseite:�  
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/�  
online-vortraege/

Oder scannen Sie den QR-Code:

Für die Teilnahme an den Veranstaltungen ist teilweise 
eine verbindliche Anmeldung erforderlich. 

Die Anmeldung zu einem Online-Vortrag „Cool bleiben 
bei Hitze – Wohnung kühlen auch ohne Klimageräte“ am 
Donnerstag, 23. Juli, von 16.00 bis 17.30 Uhr, finden Sie 
unter:

https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/ 
veranstaltung/online-vortrag-cool-bleiben-bei-hitze- 
wohnung-kuehlen-auch-ohne-klimageraete-jul26/

Oder scannen Sie den QR-Code:

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

UMWELTTIPP DER WOCHE

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat Juli 2026

11. Juli 2026: 
Fach, Dr. Anette 
Dornbachstraße 33 A, 61440 Oberursel 
Tel.: 06171 633366

12. Juli 2026: 
Ilieff, Dr. Yvonne 
Theresenstraße 51, 65779 Kelkheim 
Tel.: 06195 64829

u	� Folgende gut erhaltene, 
gebrauchsfähige Gegenstände 
werden kostenlos angeboten:

Juwel Eck-Aquarium 
300 l mit kompletter Filteranlage, LED-Beleuchtung, 
Heizung, Pflanzen, Zubehör und Unterschrank;  
einige Fische. Grundfläche 83 x 83 cm 
Tel.: 0176 56 76 40 95

FÜR MICH NUTZLOS – 
FÜR ANDERE BRAUCHBAR:

Stadt KELKHEIM (Taunus)

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Gärtner (m / w / d)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit der-
zeit 39 Wochenstunden. Der ausgeschriebene Arbeitsplatz 
ist grundsätzlich teilbar.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• � allgemeine Anlagenpflege
• � Neuanpflanzungen
• � Baum- und Blumenpflege
• � Kenntnisse in Anlage und Pflege von Blühwiesen
• � Erledigung von allen auf dem Technischen Betriebs-

hof anfallenden Arbeiten (Teilnahme am Winterdienst, 
Mitwirkung bei Veranstaltungen, Straßenreinigung und 
Müllabfuhr), auch außerhalb der normalen Arbeitszeit

Wir erwarten:
• � eine abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner, vor-

zugsweise der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 
oder Baumschule

• � Führerschein der Klasse C1E, wünschenswert Klasse CE
• � selbstständiges, flexibles und dienstleistungsorientiertes 

Arbeiten im Team
• � gute Pflanzenkenntnisse
• � Erfahrung im Umgang mit Geräteträgern bzw. Kommu-

nalgeräten

Wir bieten:
• � leistungsgerechte Vergütung nach Entgeltgruppe 6, 

TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)
• � eine verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungs-

reiche Tätigkeit
• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  

(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)
• � Mitarbeit in einem freundlichen, aufgeschlossenen und 

hilfsbereiten Team
• � ein Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und dies 

nicht nur für den Arbeitsweg
• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende 

Maßnahmen im Rahmen unseres betrieblichen Gesund-
heitsmanagements

• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing 
eines Fahrrades (nach den Vorgaben des Tarifvertrages 
Fahrradleasing)

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung 
schwerbehinderter Menschen und begrüßt daher ausdrück-
lich deren Bewerbungen. Schwerbehinderte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. So-
weit Sie ehrenamtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den 
Bewerbungsunterlagen anzugeben. Im Ehrenamt erworbe-
ne Erfahrungen und Fähigkeiten können gegebenenfalls im 
Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene 
Tätigkeit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von 
Frauen und Männern und ist besonders an der Bewerbung 
von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
13.  Juli 2026 über das Bewerberportal auf unserer Home-
page (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) ent-
gegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher-
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr ent-
gegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie 
ein, da diese nach Abschluss des Auswahlverfahrens – unter 
Beachtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – vernich-
tet werden.

Für Rückfragen stehen Ihnen der Leiter des Technischen Be-
triebshofes, Herr Grams, Tel.: 06195 9948-12, und der Tech-
nische Betriebsleiter, Herr Dr. Büttner, Tel.: 06195 803-950, 
gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Die Stadt Kelkheim (Taunus) sucht  
zum 1. August oder 1. September 2026 Interessierte

für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei der 
Stabsstelle Brandschutz bzw. bei der Frei

willigen Feuerwehr der Stadt Kelkheim (Taunus)

als Vollzeitkraft (39 Stunden/Woche). Das FSJ wird für die 
Dauer von 12 Monaten absolviert.

Das Aufgabengebiet beinhaltet folgende Schwerpunkte:
• � Unterstützung der hauptamtlichen Kräfte bei der Pflege, 

Prüfung und Instandhaltung der feuerwehrtechnischen 
Ausrüstung sowie der Feuerwehrfahrzeuge

• � Zusammenarbeit mit den ehrenamtlichen Gerätewarten 
der Stadtteilfeuerwehren

• � Mitarbeit in der zentralen Kleiderkammer
• � Mitarbeit in der zentralen Atemschutzwerkstatt
• � Teilnahme an den Einsätzen der Feuerwehr der 

Stadt Kelkheim während der Dienstzeit
• � Tätigkeiten in und für die Jugendfeuerwehr sowie die 

Kindergruppe und Unterstützung des Stadtjugend-
feuerwehrwartes bei der Vorbereitung und Planung von 
Jugendfreizeiten

• � Verwaltungs- und organisatorische Aufgaben
• � Mitarbeit bei der Brandschutzerziehung und Brand-

schutzaufklärung sowie der Öffentlichkeitsarbeit
• � Fahr- und Botendienste

Wir erwarten:
• � Selbstständiges Arbeiten und Eigeninitiative
• � Kooperations- und Organisationsfähigkeit
• � Bereitschaft zum Ablegen des Grundlehrgangs und  

Lehrgang Atemschutzgeräteträger I in der Feuerwehr 
(sofern nicht bereits vorhanden)

• � Führerschein Klasse B
• � Uneingeschränkte Feuerwehrdiensttauglichkeit  

G 25 / G26.3
• � Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit und 

Konfliktfähigkeit
• � Bereitschaft zur persönlichen Weiterentwicklung
• � Fortbildungsbereitschaft
• � Mitgliedschaft in einer Einsatzabteilung einer Freiwilligen 

Feuerwehr ist wünschenswert
• � Bereitschaft, im Rahmen einer flexiblen Arbeitszeit auch 

abends und an Wochenenden zu arbeiten

Wir bieten:
• � Das FSJ wird mit einem Taschen- und Verpflegungsgeld 

von zusammen 535,00 € sowie der Erstattung der Fahrt-
kosten und Beiträgen zur Sozialversicherung unterstützt.

• � eine eigenverantwortliche Tätigkeit
• � Mitarbeit in einer modernen Freiwilligen Feuerwehr mit 

einer hauptberuflichen Abteilung
• � Die pädagogische Betreuung erfolgt durch den Landes

feuerwehrverband Hessen (Organisation und Durchfüh-
rung der Bildungswochen, Einsatzstellenbesuche, etc.).

Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ihnen: 
Herr Lars Benndorf 
Leiter der Stabsstelle Brandschutz 
06195 91984-760 oder lars.benndorf@kelkheim.de

Fragen zum FSJ allgemein: 
Landesfeuerwehrverband Hessen 
0561 825025-18 oder fsj@feuerwehr-hessen.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
15.  Juli 2026 über das Bewerberportal auf unserer Home-
page (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) ent-
gegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher-
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr ent-
gegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie 
ein, da diese nach Abschluss des Auswahlverfahrens – unter 
Beachtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – ver-
nichtet werden. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterla-
gen auch in Kopie an den Landesfeuerwehrverband Hessen 
(Kontakt s. o.).

KELKHEIM (TAUNUS), 8. JULI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER
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VERANSTALTUNGEN

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 10.7. 17.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Kirchplatz Münster

Abendwanderung: Glaskopf, ca. 5 km,  
Tel.: 06195 910595, Taunusklub Münster

19.00 Uhr Restaurant Stadthalle  
bei Andreas, Gagernring 1

Monatliches Treffen, Verein Deutsche Sprache 
Regionalgruppe Kelkheim/Wiesbaden

Samstag 11.7. 10.00 Uhr St. Marien, Gemeindezentrum Papa-Kind-Treff

Sonntag 12.7. 9.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Fischbach unter der Brücke

Wanderung, 12 km, durch das Binnendünengebiet 
Mainzer Sand und zum Lenneberg.  
Einkehr ist geplant. Anmeldung K.-D. Morbitzer,  
Tel.: 0151 42878970

10.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Kirchplatz Münster

Wanderung: Schöner Pfad am Abhang, ca. 10 km, 
Tel.: 069 304200, Taunusklub Münster

14.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit (Treffpunkt 
wird noch bekannt gegeben)

Pilgern vor der Haustür

Dienstag 14.7. 16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

Mittwoch 15.7. 15.00 – 17.00 Uhr Hornau, Am Flachsland 28 – 32 
(ehem. Stephanustreff)

Erzählcafé

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz Kirche St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

Donnerstag 16.7. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Familiencafé FranzisKUSS, Beachcafé

Freitag 17.7. 17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Kreativzeit zum Spielen und Handarbeiten

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

EINLADUNG ZUM KONZERT

Aus Wuhan nach Kelkheim
Junge Meisterpianistinnen eröffnen  

ihre Konzertreise durch Europa

Maisie Tong  •  Qiyuan Huang  •  Yuwei Liu

Drei preisgekrönte Nachwuchspianistinnen des Staat-
lichen Konservatoriums Wuhan in China eröffnen ihre 
Europatournee mit einem besonderen Konzert in Kelk-
heim. Sie präsentieren Meisterwerke der romantischen 
Klavierliteratur von Chopin, Liszt und Rachmaninow.

Donnerstag, 16. Juli 2026, 19.30 Uhr 
Plenarsaal des Rathauses Kelkheim

Moderation: Georgi Mundrov

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Veranstalter: Förderverein Musik und Kunst  
am Zauberberg e.V. in Kooperation mit dem 
Kulturreferat der Stadt Kelkheim (Taunus)

www.kelkheim.dewww.kelkheim.de

Von Konzerten über Lesungen bis hin
zu Führungen – entdecken Sie al le
aktuellen Veranstaltungen auch online.
Unser Kalender auf der Homepage
informiert Sie jederzeit aktuell . Home

ÖFFNUNGSZEITEN WÄHREND DER 
SOMMERFERIEN VOM 29.06. - 07.08.26

Montag geschlossen
Dienstag  10 - 18 Uhr
Mittwoch  10 - 15 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr 
Freitag 10 - 15 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr

Am Marktplatz 1 
65779 Kelkheim (Taunus)

Telefon: 06195 / 8539 
https://opac.winbiap.net
stadtbibliothek@kelkheim.de

STADTBIBLIOTHEK
KELKHEIM



Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

Seite 4 – KW 28 · Nr. 27	 Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)� Samstag, 11. Juli 2026

Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim

E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de

Telefon: 06195 902432

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo., Di., Mi. + Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr  
Do., 14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrer P. Smith: Telefon 06195 672502 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de

Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de

Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Sonntag, 12. Juli
11.00 Uhr	 Sommerkirche 2026 mit Pfarrer Smith  

in der Pauluskirche

Sonntag, 19. Juli
11.00 Uhr	 Sommerkirche 2026 mit Prädikantin  

Doris Sauer in der Talkirche Eppstein

Sonntag, 26. Juli
11.00 Uhr	 Sommerkirche 2026 mit Pfarrer Smith  

in der Johanneskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 12. Juli	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 19. Juli	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840 
efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 nachmittags geschlossen

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  
65779 Kelkheim

St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim

St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim

St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim

St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr

St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim

Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim

St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach

Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00

Familiencafé	 Fischbacher Kirchgasse 12,  
FranzisKUSS	� 65779 Kelkheim 

Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Kath. Bücherei	 Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 
Tel. 0176 74044337	� Montag geschlossen 

Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen

15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 11. Juli
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 12. Juli
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Taufe	 Klosterkirche
17.30 Uhr	 Gregorianische Impressionen	 Klosterkirche

Montag, 13. Juli
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius

Dienstag, 14. Juli
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Mittwoch, 15. Juli
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 16. Juli
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 17. Juli
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 18. Juli
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 19. Juli
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.00 Uhr	 Ökumenisches Abendgebet	 Stadtkapelle

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Impressum:

Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  
vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de

E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de

Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 
Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-
gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-
zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 
Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 
das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-
heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.

VERBÄNDE

Rat und Tat
Der VdK-OV Kelkheim informiert Sie gerne über folgende 
Mitteilung: Hitze ist besonders für ältere Menschen ge-
fährlich. Wer also Angehörige zu Hause versorgt, sollte 
besonders aufmerksam sein. Die Raumtemperatur sollte 
möglichst nicht über 26 Grad ansteigen. Unnötige Be-
leuchtung und Elektrogeräte im „Stand-by-Modus“ ge-
ben zusätzlich Wärme ab und sollten darum abgeschaltet 
werden. Achten Sie darauf, dass Ihre Angehörigen ge-
nügend trinken. Der Deutsche Wetterdienst veröffent-
licht jeden Tag um 10.00 Uhr Hitzewarnungen. Diese sol-
len helfen, rechtzeitig Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 
(www.hitzewarnungen.de)

Wenn Sie als VdK-Mitglied Fragen rund um das Sozial-
recht oder ein sozialrechtliches Anliegen haben oder 
auch Hilfe beim Stellen von Anträgen benötigen, sind die 
Beratungsstellen des VdK die erste Anlaufstelle. Die ju-
ristischen Teams der Beratungsstellen prüfen die Unter-
lagen des Mitglieds, bieten eine individuelle Beratung – 
telefonisch oder persönlich vor Ort – und Unterstützung 
an. Eine neue Übersicht finden Sie unter https://ht.vdk.de, 
Hauptmenüpunkt „Beratung“, unter „Beratungsstellen 
Hessen-Thüringen“. Diese umfasst die Kontaktdaten der 
Beratungsstellen und Kreisgeschäftsstellen mit Beratung 
in Hessen und Thüringen samt Öffnungszeiten. 

Sie sind noch kein Mitglied im VdK? Kein Problem, wir er-
läutern Ihnen gerne die Vorteile einer Mitgliedschaft. In-
formationen über unsere Verbandsarbeit vor Ort finden 
Sie im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.de/
vor-ort/ov-kelkheim/. Dort werden auch regelmäßig Hin-
weise auf unsere geplanten Veranstaltungen veröffent-
licht. Sehen Sie sich einmal dort um und entdecken Sie, was 
der VdK in Kelkheim Ihnen Interessantes zu bieten hat.

Veranstaltungshinweis: Am Donnerstag, 20. August 
2026, ab 10.00 Uhr besucht der Vorstand des VdK-OV 
Kelkheim die DRK-Senioren-Tagespflege. Wer uns für 
zwei Stunden mit den Seniorinnen und Senioren unter-
stützen möchte, ist herzlich eingeladen, sich per E-Mail 
bei Regina.Kuschka@vdk.de zu melden. Der VdK-Orts-
verband Kelkheim veranstaltet bald wieder sein be-
liebtes Angebot zum Gedächtnistraining in Eppenhain 
in Kooperation mit dem MGV Sängerlust Eppenhain. 
Wir bieten Übungen für die geistige Fitness am Freitag, 
4.  September 2026, ab 17.00 Uhr im Mehrzweckraum 
der Othmar-Nicolaus-Halle in Eppenhain.

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de

Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:

•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.

•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222

•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-
dienst für Menschen über 27 Jahren)

	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 
wünschen.

•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.

•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 
einsame, ältere Menschen:

	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 
für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Straße 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org

•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!

https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstraße 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de

Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstraße 8 unter-
stützt Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen 
Pflege, bei Beratungseinsätzen und Behandlungspflege 
(inkl. einem qualifizierten Wundmanagement) sowie bei 
der aktivierenden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie 
können uns zu unseren Geschäftszeiten unter folgender 
Telefonnummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kultur-
bahnhof Münster, Zeilsheimer Straße 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879

•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rotkreuz-Laden abgegeben 
werden. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 

 verschenken Sie zur Einschulung 
ihres Kindes einen Leseausweis der 
Stadtbibliothek in der Schultüte

 kostenlos für Kinder von 6 - 18 Jahren

 Leseförderung von Anfang an

 riesige Auswahl an Lesestart-Büchern 
und weiteren Medien

Am Marktplatz 1 
65779 Kelkheim 
Telefon: 06195 / 8539 
stadtbibliothek@kelkheim.de

LESEAUSWEIS
FÜR DIE SCHULTÜTE

Auch hier liegt das KELKHEIMER AMTSBLATT für Sie bereit!
Rathaus	 Gagernring 6

Lotto-Kiosk Glückkurve	 Hauptstraße 2

Viola’s Bücherwurm	 Bahnstraße 13

Lotto-Glück	 Frankfurter Straße 2a

Buchhandlung Tolksdorf	 Frankenallee 6

Fitness Hobler	 Frankfurter Straße 82

Shell Tankstelle	 Wilhelm-Dichmann-Str. 1

Lotto + Tabakstation Alles	 Frankfurter Straße 88a

Schlemmerstübchen	 Frankfurter Straße 141

Tuttolomondo	 Mittelweg 6
Toom Baumarkt	 Lise-Meitner-Straße 2
Blei und Guba	 Max-Planck-Straße 18
Halligalli	 Lorsbacher Straße 41
Classic Tankstelle	 Eppsteiner Straße 27
Lorin’s Lotto Shop	 Kelkheimer Straße 5
Micha’s Lädchen	 Langstraße 1d
Wochenendgebiet	� Landbriefkästen gegen-

über Tannenstraße 2
Deutsche Post Filiale 437	 Robert-Koch-Straße 72

•	 frisches	und	nutzerfreundliches	Design
•	 Ausleihverlängerung	direkt	in	der	App
•	 erweiterte	Leseeinstellungen
•	 „Meine	Medien“	mit	Ausleihhistorie
•	 kostenloser	Zugang	mit	gültigem	Bibliotheksausweis

Ausleihen rund um die Uhr

Weitere	Infos	unter:

Version 3

eBook, eMagazine, ePaper, Hörbuch...
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 11. 7. 2026
Easy Apotheke Krifteler Markt	 Tel.: 06192 206710	 Kapellenstraße 48 A	 65830 Kriftel	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 12. 7. 2026
Klosterberg Apotheke	 Tel.: 06195 2728	 Frankfurter Straße 4	 65779 Kelkheim (Taunus)	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 13. 7. 2026
Park Apotheke	 Tel.: 06173 79021	 Hainstraße 2	 61476 Kronberg im Taunus	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 14. 7. 2026
Klosterberg Apotheke	 Tel.: 06195 2728	 Frankfurter Straße 4	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 15. 7. 2026
Rosen-Apotheke	 Tel.: 06192 96790	 Rheingaustraße 46	 65719 Hofheim am Taunus	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 16. 7. 2026
Marien Apotheke Dr. Kleinert	 Tel.: 06174 21597	 Hauptstraße 11 – 13	 61462 Königstein im Taunus	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 17. 7. 2026
Globus Apotheke	 Tel.: 06192 99250	 Seilerbahn 2 – 4	 65719 Hofheim am Taunus	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1.,3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 14. 7., 19.30 Uhr	 Unterricht

Minilöscher: 
Fr., 17. 7., 16.00 Uhr	 Treffen entfällt

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 17. 7., 18.00 Uhr	 Treffen entfällt

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)

Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 5. August 2026, 10.00 – 11.00 Uhr
Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 7. August 2026, 12.30 – 13.30 Uhr
Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung
Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim
Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung
Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017, donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.
Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de
Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“, 
Heinzelmenschen, Sicherheitsberater für Senioren 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de
www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit Kelkheim – 
Aufsuchende Jugendarbeit, Jugend- und Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim-mob@jj-ev.de

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787
Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110
Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

Förstersprechstunde

Sie erreichen den Revierförster unter: hendrik.Bickel@forst.hessen.de

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Straße 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de
in der Rubrik Umwelt (Energie).

Die Öffnungszeiten des Freibades sind:

Die Öffnungszeiten des Freibades sind:
Montags bis freitags von 7.00 bis 20.00 Uhr und
samstags, sonntags und an Feiertagen von 9.00 bis 20.00 Uhr.
Der Kassenschluss ist jeweils 60 Minuten vor dem Ende der Öffnungs-
zeiten. Dauerkarteninhaber wird Einlass bis 45 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeiten gewährt. Abendtarif ab 18.00 Uhr.
Bei schlechtem Wetter wird das Freibad kurzfristig geschlossen.
Aktuelle Informationen bei schlechtem Wetter können unter der Tele-
fonnummer 06195 3306 abgerufen werden oder auf der Internetseite 
der Stadt Kelkheim unter www.kelkheim.de/Freizeit/Freibad Kelkheim 
eingesehen werden.

SERVICESEITE
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ERSTES  KELKHEIMER  BESTATTUNGSINSTITUT 

PIETÄT 
CONRADY - ZIMMERMANN 

Nachfolger Armin Ernst 

Tradition bewahrt und weitergeführt 

www.pietaet-conrady-zimmermann.de 

Feldbergstraße 18, 65779 Kelkheim, Telefon (0 61 95) 90 04 22  

Pietät Stippler

06195-4966
Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
mail@bestattungen-stippler.de www.bestattungen-stippler.de

Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
www.bestattungen-stippler.de
mail@bestattungen-stippler.de � 06195-4966

Tag und Nacht
persönlich erreichbar

Rat und Hilfe 
in Trauerfällen

Trauer Wittekind (Dank) KEZ #28_26 Anzeigengröße: 2-spaltig/60 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

MCS

X

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

Bad Homburger
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Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
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HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 15.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Einen herzlichen Dank allen, die uns in Wort, Schrift und Tat 
zum Heimgang unseres liebenswerten

Hartmut Wittekind
* 7. 8.1940   † 11. 6. 2026

Trost spendeten.
Ebenso, sei allen gedankt, die der Hessischen Polizei Stiftung, 
für im „Dienst verletzte Polizisten“ eine Zuwendung gaben.

Christa Wittekind
und

Familie

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer  
haben wir vom plötzlichen Tod unseres Firmengründers

Horst Weck
erfahren.

Mit Weitblick, Mut und Leidenschaft gründete er 1978 das Brillen-Studio Weck  
und legte damit den Grundstein für das Unternehmen, das bis heute seinen Namen 
trägt. Über viele Jahrzehnte prägte er als Geschäftsführer nicht nur unser Geschäft, 

sondern auch die Augenoptik in Kelkheim.  
Sein Engagement, seine Hilfsbereitschaft und seine Liebe zum Beruf machten ihn 

zu einer geschätzten Persönlichkeit und zu einem Vorbild für viele.

Sein Name wird für immer mit der Geschichte unseres Unternehmens  
verbunden bleiben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahestanden.

Das Team des 

Alexander Moll, Marah Al Mahairi, Antonio Coppola,  
Sona Khaghani, Gabi Westenberger und Ralf Westenberger

Das Leben ist begrenzt,
die Erinnerung unendlich.

Ein erfülltes, arbeitsreiches Leben  
eines Fischbäscher Urgesteins ist zu Ende gegangen.

Bekannt als freundlicher, hilfsbereiter Ortsspaziergänger und Hühnerkenner – 
in Fischbach geboren, in Fischbach zuhause und in Fischbach von uns gegangen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Vater, Schwiegervater,  
Opa, Bruder und unserem Onkel

Erwin Klante
* 13. 8. 1934      † 3. 7. 2026 

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein

Markus Klante mit Yvonne und Emely
Edeltrud Schrimpf mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ein Paradies für Kräuterfreunde und Wildbienen
Ruppertshain (kez) – Wer schon immer wis-
sen wollte, welche Wildkräuter am Wegesrand 
essbar sind, wie ein naturnaher Garten zum Pa-
radies für Bienen und Schmetterlinge wird 
oder einfach einen entspannten Sommertag im 
Grünen verbringen möchte, hat am Samstag, 
18. Juli, Gelegenheit dazu. Die Kräuter- & Na-
turschule von Sibylle Hasler in Ruppertshain 
feiert ihr zehnjähriges Bestehen und öffnet von 
11 bis 16 Uhr ihre Gartenpforte für alle Interes-
sierten. Der Eintritt ist frei.
Seit einem Jahrzehnt vermittelt Umweltpäda-
gogin und Kräuterexpertin Sibylle Hasler in 
der Wiesenstraße Wissen über heimische Wild-
kräuter, naturnahe Gartengestaltung und den 
achtsamen Umgang mit der Natur. Aus einer 
Idee ist in dieser Zeit ein Ort entstanden, an 
dem nicht nur Pflanzen wachsen, sondern auch 
das Interesse an der heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt.
Zum Jubiläum können Besucher den weitläufi-
gen Naturgarten auf eigene Faust erkunden. 
Zwischen heimischen Wildpflanzen, die vieler-
orts sogar zum Probieren einladen, summt und 
brummt es überall. Sandarium, Totholzbereiche 
und Asthaufen bieten zahlreichen Wildbienen, 
Käfern und anderen Nützlingen einen Lebens-
raum und zeigen eindrucksvoll, wie viel Arten-
vielfalt selbst auf kleiner Fläche möglich ist.
Wer mag, kann sich mit Sibylle Hasler und an-
deren Naturfreunden über Wildkräuter, Kräu-
terküche oder naturnahe Gärten austauschen. 
Für eine kleine Erfrischung sorgen hausge-
machte Getränke mit Kräutern aus dem eige-
nen Garten. Wer lieber einfach nur die besonde-

re Atmosphäre genießen möchte, findet zwi-
schen den Beeten und schattigen Sitzplätzen 
genügend Gelegenheit zum Verweilen.
„Die Natur ist die beste Apotheke und der 
schönste Ort zum Verweilen“, sagt Sibylle 
Hasler – ein Gedanke, der sich wie ein roter 
Faden durch ihre Arbeit zieht.
Neben Kräuterwanderungen gehören heute 
auch Workshops zur Wildkräuterküche, Natur-
kosmetik sowie saisonale Kurse für Erwachse-
ne und Familien zum Angebot der Kräuter- & 
Naturschule.
Die offene Gartenpforte findet am Samstag, 
18. Juli, von 11 bis 16 Uhr in der Wiesenstraße 
80 in Ruppertshain statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere Informationen gibt 
es unter www.sibylle-hasler.de oder telefo-
nisch unter 06174-61816.

Der naturnahe Garten der Haslers ist ein wahres Idyll.� Foto: Hasler 

Umzug ins Landratsamt
Main-Taunus (kez) – Das Amt für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen zieht am 
Dienstag, 14. Juli, ins Landratsamt. Wie 
Kreisbeigeordneter Axel Fink mitteilt, war 
es nach Schließung der Verwaltungsstelle 
im Hattersheimer Kastengrund in den Hof-
heimer Nordring ausgelagert. Durch den 
Umzug ändern sich weder die Telefonnum-
mern des Amtes noch die E-Mail-Adressen. 
Besuchstermine im Amt müssen aus organi-
satorischen Gründen nach wie vor vorab 
vereinbart werden (Tel. 06192-201 6191, 
E-Mail: veterinaerwesen@mtk.org).

Du fehlst.
Nichts ist schwerer als  

einen geliebten Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige  
teilen Sie Ihren Schmerz,  
finden Halt bei Freunden  

und nehmen  
würdig Abschied.
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Suche Landmaschinen, Traktoren, 
Pflüge, Baumaschinen, Fahrzeuge 
aller Art.  Tel. 0176/50162707

AUTOMARKT

POLO United 5trg. 146 tkm, 60 PS,
EZ 3/2008, TÜV 7/28, Vollausstat-
tung außer Leder u. SSD, Alu, Neu 
sind: St-kette, 8 x Reifen, Öl, Zünd-
kerzen, mit Parkpilot, im allerbesten 
Zustand, sw-met., VB 3.900,- €. 
  Tel. 0176/30620773

Corsa, EZ 2/14, 270.000, HU 4/27, 
Sitzh, PDC, Klimaauto, Parksch re, 
ab Fr.  Tel. 0176/21359758

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Er, 64, 1,82 m, schlank, sportl. 
sucht netten Ihn der Lust hätte eine 
diskrete intime Dauerfreundschaft 
aufzubauen. Ich hab‘s gewagt, wer 
noch? Interesse? Dann einfach 
SMS oder Wapp. Tel. 0152/05435825
 oder juschu1515@gmail.com

60 + Singletreff, Mi. 15.07.2026, 
19:00 Uhr in HG-Ober-Erlenbach. 
Bist du dabei? Infos:  
 Tel. 0170/3603223

PARTNERSCHAFT

Er, Witwer, ehem. Lehrer, 176 cm, 
88 kg, 80 Jahre sucht zärtliche, eher 
schlankere Partnerin passenden Al-
ters, für den Rest der Zeit, die eben-
falls Freude am Leben hat. Ich reise 
gerne, bin Nichtraucher. Mag alles, 
was uns beiden Spaß macht. Wenn 
du neugierig bist, melde Dich unter: 
 Chiffre VT 01/28

Chance für eine solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Ihre Bewerbung 
und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Love is in the Air. ER,  58, NR, 
1,85/78, emphatisch, treu, unter-
nehmungslustig und sportlich sucht 
(Sie) passendes, lebensbejahendes 
Gegenstück für eine ernstgemeinte 
Partnerschaft auf Augenhöhe. 
 Loewe326@gmx.de

Witwer 70, schlank, junggeblieben, 
gebildet, vielseitig Interessiert, un-
ternehmungslustig, finanziell unab-
hängig, sucht weibliches Pendant 
für gemeinsamen Neuanfang!  
 Chiffre VT 03/28

PARTNERVERMITTLUNG

Attraktive Witwe, Marie 69 J. mit 
schöner vollb. Figur. Bin sehr häuslich und 
liebe Gartenarbeit, Haushalt u. Koche so 
gern. Wie schön wäre es, wenn wir ge-
meinsam Frühstücken und den Tag begin-
nen können. Darum melde Dich bitte 
gleich. ü.Pv Anruf 01607998576

Ich, Elvira, 73 Jahre, verwitwet und 
kinderlos, (ehemalige Stationsleiterin), 
sehr weiblich mit vollbusiger Figur, eig. 
PKW vorhanden, gute Hausfrau, lei­
denschaftliche Köchin, ich suche ernst­
haft pv einen guten Mann, mit dem ich 
am gerne zusammen wohnen würde.
Tel. 0157 – 75069425

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, ich bin e. einfache, fleißige, 
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne 
große Ansprüche, ich koche u. backe lie­
bend gern, schätze die häus. Gemütlich­
keit. Seit kurzem bin ich leider verwit­
wet, ich suche pv e. lieben Mann, habe 
ein Auto u. bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Brigitte, 62 J., hübsch, mit liebevollem 
Lächeln, nicht launisch, flexibel, umgäng-
lich u. spontan. Sehne mich nach e. treuen 
Mann mit gutem Charakter. Komm, ruf ganz 
schnell üb. pv an u. lass uns das Leben ge-
meinsam genießen. Tel. 0176-34488891

Hübsche Bettina 55, schlank, humor-
voll, vollbusig. Sehr zuverlässig, ehrlich, 
treu mit EFH, bei Sympathie würde  
Sie es verkaufen und zum Partner zie- 
hen. Bitte habe Mut und melde Dich.  
Tel. 01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

Ich, Elvira, 73 Jahre, verwitwet und 
kinderlos, (ehemalige Stationsleiterin), 
sehr weiblich mit vollbusiger Figur, eig. 
PKW vorhanden, gute Hausfrau, lei­
denschaftliche Köchin, ich suche ernst­
haft pv einen guten Mann, mit dem ich 
am gerne zusammen wohnen würde.
Tel. 0157 – 75069425

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus 
der Gegend, ich bin e. einfache, fleißige, 
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne 
große Ansprüche, ich koche u. backe lie­
bend gern, schätze die häus. Gemütlich­
keit. Seit kurzem bin ich leider verwit­
wet, ich suche pv e. lieben Mann, habe 
ein Auto u. bin nicht ortsgebunden.
Tel. 0151 – 20593017

Bildschöne Conny 36 mit schwarzem 
Haar, blauen Augen, sportl. Figur. Bin 
Zahnarzthelferin von Beruf, sehr zuverläs-
sig und treu. Suche einen liebevollen 
Mann mit Herz und Verstand. Bitte melde 
Dich gleich für eine glückliche Zukunft.  
ü. Pv. tel/sms: 015127186363

 ➤ Monika, 74 J., gepflegte, saubere Haus-
frau, fit, mit schöner weibl. Figur, seit einiger 
Zeit verwitwet. Ich brauche keine Reisen, 
sondern ein aufrichtiges Miteinander. Im Alter 
ist jeder Tag kostbar, darum sollten wir nicht 
länger einsam sein, sondern froh, dass wir 
uns gefunden haben. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Michael, 45 Jahre, Abteilungs-
leiter, suche eine sympathische, boden-
ständige Frau für eine ehrliche und lang-
fristige Beziehung. Wert legen ich auf 
Respekt, offene Kommunikation, gemein-
same Ziele und eine gute Portion Humor. 
Freue mich schon sehr Dich bei einem 
Abendessen kennenzulernen. Trau Dich!  
ü. Pv Tel/sms 015259704747

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Jetzt bekommt die Stadthalle ein neues Gesicht

Kelkheim (ju) – Wer in diesen Tagen an der 
Kelkheimer Stadthalle vorbeifährt, muss 
schon zweimal hinschauen. Wo sonst die 
markante weiße Fassade den Gagernring 
prägt, bestimmen jetzt Gerüste, Bauzäune 
und Handwerker das Bild. Das Gebäude ist 
derzeit nahezu vollständig eingerüstet. Stück 
für Stück verschwindet die alte Dämmung 
von der Außenfassade – der nächste große 
Bauabschnitt bei der umfassenden Moderni-
sierung der Stadthalle hat begonnen.
Dabei ist die Fassade nur ein Teil eines deut-
lich größeren Projekts. Parallel laufen be-
reits seit einigen Wochen die Arbeiten auf 
dem Vorplatz. Wo früher ein weitläufiger, 
eher nüchterner Betonplatz Besucher emp-
fing, entsteht bis zum Spätsommer ein völlig 
neues Entrée.
Schon jetzt ist zu erkennen, wie tiefgreifend 
die Veränderungen ausfallen. Das Gerüst 

reicht bis unter den Giebel, an vielen Stellen 
wurden die alten Dämmplatten bereits ent-
fernt. Weiße Styroporreste liegen noch auf 
den Gerüstebenen, während die Handwerker 
die Gebäudehülle Schritt für Schritt freilegen. 
Die Stadthalle wirkt momentan fast wie ein 
Rohbau – ein ungewohnter Anblick für eines 
der bekanntesten Gebäude der Stadt.

Mehr als nur ein neuer Anstrich
Bei den Arbeiten handelt es sich nicht um 
eine reine Verschönerung. Die Stadthalle wird 
energetisch saniert und damit fit für die Zu-
kunft gemacht. Die neue Gebäudehülle soll 
den Energieverbrauch deutlich senken und 
die Betriebskosten langfristig reduzieren. 
Gleichzeitig erhält das Veranstaltungszent-
rum auch optisch ein moderneres Erschei-
nungsbild. Bürgermeister Albrecht Kündiger 
hatte bereits zum Baustart angekündigt, dass 

die Fassade nach Abschluss der Arbeiten 
„sehr ansprechend“ aussehen werde.
Für Veranstalter bedeutet die Sanierung aller-
dings auch Geduld. Die Stadthalle nimmt auf-
grund der umfangreichen Bauarbeiten derzeit 
keine neuen Buchungen an. Nach aktuellem 
Stand soll die Sanierung bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein.

Ein Vorplatz zum Verweilen
Mindestens ebenso sichtbar verändert sich 
derzeit der Bereich vor der Stadthalle. Dort 
rollen seit Wochen die Bagger. Die alten Be-
tonplatten sind verschwunden, Schalungen 
und neue Wege zeichnen bereits die künftige 
Gestaltung nach.
Statt der bislang eher funktionalen Fläche 
entsteht ein lebendiger Vorplatz mit deutlich 
mehr Aufenthaltsqualität. Geplant sind groß-
zügige Grünflächen, fließende Übergänge 
ohne Barrieren sowie vielseitig nutzbare Frei-
flächen. Menschen mit Rollstuhl oder Rolla-
tor sollen sich künftig ebenso problemlos be-
wegen können wie Familien mit Kinderwa-
gen. Gleichzeitig bleibt ausreichend Platz für 
Märkte, Messen oder andere Veranstaltungen 
unter freiem Himmel.

Gute Stube wird fit für die Zukunft
Die Stadthalle zählt seit Jahrzehnten zu den 
wichtigsten Veranstaltungsorten Kelkheims. 
Ob Konzerte, Theateraufführungen, Vereins-
veranstaltungen, Tagungen oder Ausstellun-
gen – kaum ein Gebäude wird so vielfältig 
genutzt.
Mit der Kombination aus energetischer Sa-
nierung und einer völlig neu gestalteten Platz-
fläche investiert die Stadt deshalb nicht nur in 
ein Gebäude, sondern in einen zentralen 
Treffpunkt des öffentlichen Lebens.
Noch dominieren Gerüste, Bagger und Bau-
material das Bild. Doch wer einen Blick 
durch die Baustelle wagt, kann bereits erah-
nen, wohin die lange Reise geht: Wenn die 
Gerüste wieder verschwunden sind und der 
neue Vorplatz fertiggestellt ist, dürfte die 
Stadthalle kaum wiederzuerkennen sein – 
moderner, einladender und deutlich nachhal-
tiger als bisher.

Momentan ist die gute Stube der Stadt kaum wiederzuerkennen. Gerüste, kahle Außenfassade, 
Bagger und Materialsäcke bestimmen das Bild. Doch mit ein bisschen Fantasie kann man sich 
jetzt schon vorstellen, was am Ende entsteht.� Foto: Judith Ulbricht 

Hohlweg wegen 
Bauarbeiten voll gesperrt
Kelkheim (kez) – Wegen der Herstellung 
neuer Hausanschlüsse muss der Hohlweg im 
Bereich der Hausnummern 2 und 2a von 
Montag, 13. Juli, bis Freitag, 24. Juli, voll ge-
sperrt werden. Fußgängerinnen und Fußgän-
ger sowie Radfahrer können die Baustelle 
weiterhin passieren. Betroffene Anwohner 
werden von den zuständigen Stellen geson-
dert schriftlich informiert. Während der Bau-
arbeiten ist mit Verkehrsbehinderungen zu 
rechnen. Die Stadt bittet alle Verkehrsteilneh-
mer und Anlieger um Verständnis.

Seniorenfahrt führt  
nach Frankfurt
Kelkheim (kez) – Die Stadt Kelkheim bietet 
gemeinsam mit dem DRK Kelkheim am 
Mittwoch, 29. Juli, eine Tagesfahrt unter 
dem Motto „Frankfurts neue Altstadt mit 
Schifffahrt“ an. Auf dem Programm steht 
zunächst eine Führung durch die rekonstru-
ierte Altstadt rund um den Römer. Im An-
schluss an die Mittagspause genießen die 
Teilnehmer bei einer Schifffahrt von der 
Gerbermühle bis Griesheim den Blick auf 
die Frankfurter Skyline. Der Preis beträgt 55 
Euro und beinhaltet sowohl die Stadtfüh-
rung als auch die Schifffahrt. Die Busse star-
ten ab 9 Uhr an verschiedenen Haltestellen 
in Kelkheim: Hornau Bahnhof (9 Uhr), 
Stadthalle (9.05 Uhr), Fischbach/Brücke 
(9.10 Uhr), Staufenstraße (9.15 Uhr), Frank-
furter Straße/Parkstraße (9.20 Uhr), Frank-
furter Straße/Lorsbacher Straße (9.25 Uhr) 
sowie am Alten Rathaus in Münster (9.30 
Uhr). Zustiegsmöglichkeiten in Rupperts-
hain und Eppenhain sind nach Absprache 
möglich. Anmeldungen nimmt das DRK 
Kelkheim am Montag, 13. Juli, unter der Te-
lefonnummer 06195-993916 entgegen.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906934

Erfahrene poln. Pflege u. HH, lebt 
in Deutschland, Auto u. FS vorhan-
den, betreue SIE Zuhause 24 Std., 
stehe ab 1.8. zur Verfügung.  
 Tel. 0152/06070624

Einsamkeit muss nicht sein! Ge-
sellschafterin für Seniorinnen und 
Senioren bietet ihre Dienste (Ge-
spräche, Spaziergänge, Kaffee-
hausbesuche etc.) an. Auch sind 
Besuche in einem Pflegeheim mög-
lich.  Tel. 06034/4049464

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung, Arzt-
rechnungen PKV, Immobilien, Steu-
ervorb., Behörden.  
 Tel. 0172/9625126

Seniorin sucht deutschsprachige 
Betreuung/Haushaltshilfe mit Auto. 
Haus in Kronberg, Essen wird gelie-
fert. Mo., Di., Fr. 10.30 - 13 Uhr. Zeit 
verhandelbar.  Tel. 0172/5459264

KINDERBETREUUNG

Zuverlässige und kinderliebe 
Schülerin (18 J.) sucht Job als Ba-
bysitterin tagsüber oder abends. 
Habe auch ein Babysitterdiplom 
von der VHS.  Tel. 0177/2010115

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Fischbach, Obstgrundstück, 879 
m2, FL18, die Säupitsch zu verkau-
fen.  Tel. 0172/6243334

Suche Garten zum Kauf im MTK 
Kreis. Bitte alles anbieten auch ver-
wilderte Gärten. Tel. 0157/57205980

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

GE WERBER ÄUME

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

MIETGESUCHE

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suchen 2 + Zimmer-Wohnung vor-
zugsweise in Kelkheim für Schwie-
gertochter mit 6-jähriger schul-
pflichtiger Tochter (Sindlinger Wie-
sen) und Kleinkind (3 Monate). Ehe-
mann auf Abordnung für 2 bis 3 
Jahre im Ausland tätig.  
  Wohnung.Kelkheim26@gmail.com 
 oder Tel. 0170/6927814

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

Oberursel-Mitte, 85 m2, 3 Zi., Alt-
bau, Parkett, EG, ab 1.9.26, 1.020,- 
€ + 200,- € Umlagen.  
 Chiffre VT 02/28

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1.10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010 

Hallo, habe Kellerräume (2 - 3 je 
nach Bedarf) zu vermieten (in Bad 
Homburg), eigener Zugang. Tro-
cken, Stromzugang, Tageslicht 
(nicht in allen).  Chiffre VT 04/28
 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, deutschsprachige 
erfahrene Putzhilfe, m/w/d, 1 x wö-
chentlich 6 bis 8 Stunden nach 
Frankfurt Nieder Erlenbach gesucht. 
 Tel. 0152/14741175

Suche Hausmeister a. Rentner, 
auf Minijobbasis in B. Homburg 
Ober - Erlenbach. Kleine Wohnung 
kann angemietet werden.  
 Tel. 0162/3764208

Gartenhilfe in Königstein gesucht. 
Für unseren Garten suchen wir eine 
zuverlässige Gartenhilfe für 4 Stun-
den wöchentlich. Wir bieten faire 
Bezahlung auf Stundenbasis. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht.  
 Tel. 0171/3850270

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Flexibler und rüstiger Pensionist 
(63) sucht nach 40 Jahren LH-Cargo
Beschäftg. als Faktotum, Caretaker,  
Chauffeur, Hundeausführer. Rasen-
mähen, Gartenpflege, Schul-Hol 
-Bringservice, Einkaufsfahrten usw. 
Bin verantwortungsbewusster und 
passionierter Autofahrer mit Führer-
schein Kl.1/3, eigener PKW vorh. 
Spr. Deutsch, Englisch, Frz./Spa. 
Grundk.  Tel. 0172/6948595

Ich bin eine fleißige, zuverlässige 
und pünktliche Putzfrau. Ich suche 
4 Stunden in einem Wohnhaus, um 
zu putzen oder zu bügeln. In Ober-
ursel oder Eschborn.  
 Tel. 0157/58512056

Zuverlässige junge Frau sucht 
Putzstelle am Vormittag in Privat-
haushalt.  Tel. 0157/53363918

Pflasterarbeiten, Terrassenbau, 
Außenanlagen, Rollrasen und Grün-
arbeit uvm.  Tel. 0157/87961299

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Schwalbach 
und Umgebung.  Tel. 0178/6806956

Gärtner sucht Arbeit in Privatgär-
ten (Rasen mähen, Hecke schnei-
den etc.).  Tel. 0178/6806956

Zimmermann/Gärtner (59 J.) sucht 
nettes Team zur Mitarbeit.  
 Tel. 0176/23410916

Zuverl. Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. Mon-
tags, 1 x alle 2 Wochen.  
 Tel. 0174/6829319

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Herzliche, sympathische Dame 
bietet exzellenten Fahrservice und 
stilvolle Begleitung zu Ihren privaten 
und geschäftlichen Terminen. Dis-
kret, zuverlässig und stets mit ei-
nem Lächeln. Auf Wunsch verwöh-
ne ich Sie als leidenschaftliche Hob-
byköchin auch mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Vertrauen, Komfort 
und Niveau.  Chiffre VT 05/28

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

VERK ÄUFE

E-Bike, Bosch Motor 450 W, Top-
zustand, 1.200 km, Lichtanlage, Zu-
satzschloss, Lenkertasche, Geträn-
kehalter. VB 550,- €.  
 Tel. 0160/93802588

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

VERSCHIEDENES

Suche dringend Zeugen für mei-
nen Unfall a. 22.06.26 von Richtung 
Köppern nach Rosbach, Schnell-
straße, ca. 8:10 Uhr - bitte dringend 
melden - Belohnung - Danke! 
 Tel. 0170/5533035

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Bürgermeister unter sich:  
Wenn Politik in Sonnental auf das echte Rathaus trifft
Kelkheim (ju) – Der Bürgermeisterstuhl ist 
überraschend bequem. Das stellt Ari ziemlich 
schnell fest. Kaum hat der elfjährige Stadt-
chef der Kinderstadt Sonnental hinter dem 
mächtigen Schreibtisch im Kelkheimer Rat-
haus Platz genommen, huscht ihm ein breites 
Grinsen übers Gesicht. Einmal dort sitzen, wo 
sonst die wichtigen Entscheidungen für die 
Stadt getroffen werden – diesen Moment ge-
nießt er sichtlich.
„Gar nicht schlecht“, könnte sein Blick sagen.
Neben ihm nimmt seine Stellvertreterin Emi-
ly Platz. Auch die Neunjährige schaut sich 
neugierig im Amtszimmer um. Viel Zeit zum 
Ausruhen bleibt den beiden allerdings nicht. 
Schließlich sind sie nicht zum Kaffeetrinken 
gekommen, sondern zu einem Bürgermeister-
besuch. Und Bürgermeister haben bekannt-
lich immer jede Menge zu besprechen.

Wahlkampf wie bei den Großen
Dass Ari und Emily an diesem Tag überhaupt 
im Rathaus sitzen, haben sie sich hart erarbei-
tet. In der Kinderstadt Sonnental wird schließ-
lich nicht einfach jemand zum Bürgermeister 
ernannt. Gewählt wird. Und zwar richtig. Mit 
Wahlkampf, mehreren Kandidaten und gehei-
men Stimmzetteln.
Gegen insgesamt zwölf Mitbewerber setzte 
sich Ari am Ende souverän durch und erhielt 
69 Stimmen. Emily wurde mit 54 Stimmen zu 
seiner Stellvertreterin gewählt. Beide hatten 
zuvor kräftig die Werbetrommel gerührt, Ver-
sprechen gemacht und versucht, ihre Mitbür-
ger von sich zu überzeugen – fast wie bei ei-
ner echten Kommunalwahl.
Für Ari ist Sonnental ohnehin kein Neuland. 
Seit Jahren verbringt er einen Teil seiner 
Sommerferien in der Kinderstadt. Ein echter 
alter Hase also, der genau weiß, wie der Hase 
läuft. Kaum im Amt, legte der neue Rathaus-
chef dann auch schon los.

Mehr Lohn, kostenloses Essen
Stillstand? Fehlanzeige. Eine seiner ersten 
Amtshandlungen: Der Stundenlohn in Son-
nental wurde erhöht. Ab sofort gibt es fünf 
Blüten pro Arbeitsstunde. Verheiratete Bürger 
erhalten sogar sechs Blüten – sehr zur Erhei-
terung der Erwachsenen im Raum.
Auch das Mensaessen soll kostenlos sein. Al-
lerdings nicht bedingungslos. „Man muss lei-
se sein und seinen Platz aufräumen“, erklärt 
Ari. Wer das nicht tut, muss mit einer Blüten-
strafe rechnen.
Und auch für Diebe hat der junge Bürger-
meister bereits einen Plan. Wer beim Klauen 
erwischt wird, landet am Spülmobil und darf 
dort seinen Beitrag für die Gemeinschaft leis-
ten. Man merkt schnell: Auch in der Kinder-
stadt bedeutet Regieren, Entscheidungen zu 

treffen, Regeln aufzustellen und manchmal 
auch unbequeme Maßnahmen durchzusetzen.

Bürgermeister fragen Bürgermeister
Im Rathaus wartet bereits Kelkheims Bürger-
meister Albrecht Kündiger auf seine jungen 
Kollegen. Zusammen mit dem Ersten Stadtrat 
Dirk Hofmann empfängt er die Kinder herz-
lich. Berührungsängste? Keine Spur.
Ari und Emily nehmen die Gesprächsrunde 

sofort selbst in die Hand. „Was macht Ihnen 
an Ihrem Beruf am meisten Spaß?“ Eine Fra-
ge, die vermutlich auch bei einer Pressekon-
ferenz hätte gestellt werden können. Der Bür-
germeister muss nicht lange überlegen. „Dass 
jeder Tag anders ist.“
Mal müsse ein Problem gelöst werden, mal 
stehe ein Firmenbesuch auf dem Programm, 
anschließend vielleicht ein runder Geburtstag 
oder ein Vereinsjubiläum. Gerade diese Ab-
wechslung mache den Beruf so spannend. 
Und was gefällt ihm weniger? „Wenn sich 
Menschen nicht an Regeln halten oder mut-
willig Dinge kaputt machen.“ Eine Antwort, 
bei der die beiden Nachwuchspolitiker auf-
merksam nicken. Denn auch in Sonnental 
kennt man das Problem, dass Regeln manch-
mal nicht ganz so ernst genommen werden.

Zwölf Jahre im Amt 
Natürlich interessiert die beiden auch, wie 
lange man eigentlich Bürgermeister bleibt. 
Seit zwölf Jahren steht der Rathauschef in-
zwischen an der Spitze der Stadt. Und wenn 
es nach ihm geht, dürfen noch einige Jahre 
hinzukommen. „Nächstes Jahr möchte ich 
wiedergewählt werden.“ Da horchen Ari und 
Emily auf. Wiedergewählt? Genau wie in 
Sonnental?

Ja, erklärt der Bürgermeister. Auch in Kelk-
heim treten mehrere Kandidaten gegeneinan-
der an. Sogar sein Erster Stadtrat Dirk Hof-
mann wird im kommenden Jahr kandidieren. 
Am Ende entscheiden die Bürgerinnen und 
Bürger an der Wahlurne.
Plötzlich wird deutlich: So groß ist der Unter-
schied zwischen Kinderstadt und echtem Rat-
haus gar nicht.

Wer entscheidet im Rathaus?
Eine weitere Frage beschäftigt die beiden jun-
gen Politiker. „Entscheiden Sie eigentlich al-
les allein?“ Der Bürgermeister schüttelt den 
Kopf. Natürlich spreche er viel mit seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Jeder sei 
Experte auf seinem Fachgebiet. Deshalb hole 
er sich Rat, höre unterschiedliche Meinungen 
an und treffe anschließend eine Entscheidung, 
das letzte Wort hat aber das Stadtparlament. 
Eine Antwort, die fast schon eine kleine Un-
terrichtsstunde in Sachen Demokratie ist. 
Denn Politik funktioniert eben selten als Ein-
Mann-Show.

Döner statt Sterne-Restaurant
Zwischen all den politischen Themen bleibt 
auch Zeit für die wirklich wichtigen Fragen. 
„Was ist eigentlich Ihr Lieblingsrestaurant?“ 
Der Bürgermeister und der Erste Stadtrat 
müssen lachen. Die Antwort kommt wie aus 
einem Mund. Döner.
Während der Bürgermeister gerne bei Uludag 
einkehrt, zieht es Dirk Hofmann häufiger ins 
City Kebap Haus. Dass Bürgermeister offen-

bar ganz normale Essensvorlieben haben, 
sorgt bei den Kindern für einige schmunzeln-
de Gesichter.

Lieblingsplätze und Lieblingsvereine
Natürlich wollen Ari und Emily noch mehr 
wissen. Gibt es eigentlich einen Lieblingsort 
in Kelkheim?
„Den Marktplatz – vor allem an Markttagen“, 
antwortet der Bürgermeister. Dort treffe er 
viele Menschen, komme ins Gespräch und er-
fahre oft ganz nebenbei, was die Bürgerinnen 
und Bürger gerade bewegt. Außerdem sei er 
gerne bei den Sportvereinen unterwegs – etwa 
bei der TSG oder der TuS. Da können Ari und 
Emily sofort mitreden. Ari spielt selbst Hand-
ball bei der TSG, Emily kickt in der Mäd-
chenmannschaft des SV Fischbach. Ge-
sprächsstoff gibt es also reichlich.

Ein großes Lob für Sonnental
Zum Abschied interessiert die beiden jungen 
Rathauschefs noch eine letzte Frage. „Wie 
gefällt Ihnen eigentlich unsere Kinderstadt?“
Der Bürgermeister muss nicht lange überle-
gen. „Großartig.“ Besonders beeindrucke ihn, 
mit wie viel Engagement die Betreuerinnen 
und Betreuer sowie die vielen Mitarbeiter 
Sonnental Jahr für Jahr auf die Beine stellten. 
Ihnen gebühre ein großes Dankeschön für 
ihre Arbeit. Ein Kompliment, das die beiden 
Nachwuchspolitiker sichtlich freut.
Ob Ari später einmal wirklich Bürgermeister 
einer echten Stadt werden möchte? Er schüt-
telt lachend den Kopf. „Nein.“ Zumindest im 
Moment.
Nach diesem Vormittag im Rathaus ist aber 
eines klar geworden: Demokratie beginnt 
nicht erst mit 18 Jahren. Sie beginnt dort, 
wo Kinder Verantwortung übernehmen, Fra-
gen stellen, zuhören und ihre eigenen Ideen 
einbringen.
Und wenn ein elfjähriger Bürgermeister sei-
nem großen Amtskollegen genauso selbstbe-
wusst gegenübersitzt wie jeder andere Politi-
ker auch, dann muss man sich um den demo-
kratischen Nachwuchs in Kelkheim wohl 
keine Sorgen machen.

Kinder regieren ihre eigene Stadt
Die Kinderstadt Sonnental gehört seit vielen 
Jahren zu den beliebtesten Ferienangeboten in 
Kelkheim. Während der Sommerferien schlüp-
fen in diesem Jahr 432 Kinder in die Rolle von 
Erwachsenen und gestalten ihre eigene kleine 
Stadt. Sie arbeiten in Betrieben, verdienen die 
eigene Währung – die „Blüten“ –, wählen ei-
nen Bürgermeister, treffen politische Entschei-
dungen, gründen Unternehmen und lernen da-
bei ganz nebenbei, wie Demokratie, Wirtschaft 
und Zusammenleben funktionieren.
Dass dabei nicht nur gearbeitet wird, zeigte 
sich am vergangenen Freitag: Zur großen 
Sonnental-Disco strömten rund 350 der 432 
Kinder und verwandelten ihre Stadt für einen 
Abend in eine riesige Tanzfläche. Ausgelas-
sen wurde gefeiert, getanzt und gelacht – eine 
Party, die Sonnental ordentlich zum Beben 
brachte.
Für eine besondere Überraschung sorgte das 
Kelkheimer Kino, das der Kinderstadt einen 
riesigen Sack Popcorn spendierte. Eine Geste, 
die bei den jungen Partygästen bestens an-
kam. Gleichzeitig lädt das Kino alle Kinder 
mit einem Ferienpass herzlich ein, in den 
Sommerferien einmal auf einen Film vorbei-
zuschauen. Und auch Kinder ohne Ferienpass 
sind natürlich jederzeit willkommen.

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

 FÜR DIE KELKHEIMER KELKHEIMER 
ZEITUNGZEITUNGBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

 S T E L L E N M A R K T

Platz nehmen am großen Schreibtisch: Sonnentals Bürgermeister Ari übt sich schon mal im 
Unterschreiben von Magistratsbeschlüssen, während Stellvertreterin Emily charmant in die 
Kamera lächelt. Auch das gehört dazu.� Foto: Judith Ulbricht 

Krankenhaus Bad Soden baut  
Fuß- und Sprunggelenkchirurgie aus
Bad Soden (kez) – Das varisano Kranken-
haus Bad Soden erweitert sein medizinisches 
Leistungsangebot im Bereich der Fuß- und 
Sprunggelenkchirurgie deutlich. Der Schwer-
punkt wird am Standort gezielt ausgebaut und 
durch eine neue wöchentliche Spezialsprech-
stunde ergänzt.
Ab sofort findet jeden Montag ab 12 Uhr eine 
Fußsprechstunde für Patienten mit akuten und 
chronischen Erkrankungen und Verletzungen 
des Fuß- und Sprunggelenks statt. Möglich 
wird dies dadurch, dass seit März dieses Jah-
res Dr. Rainer Ch. Miksch das Team der Kli-
nik für Orthopädie und Unfallchirurgie als 
Oberarzt verstärkt. Der Fußspezialist und 
Sportmediziner bringt umfassende operative 
Erfahrung im Bereich der Fuß- und Sprung-
gelenkchirurgie mit, die er am LMU Klini-
kum München erworben hat. 

Die Einführung der regelmäßigen Sprech-
stunde ist ein zentraler Baustein beim weite-
ren Ausbau des Schwerpunktes im varisano-
Verbund. Ziel ist es, Patienten mit Fuß- und 
Sprunggelenkbeschwerden eine noch geziel-
tere, wohnortnahe und spezialisierte Versor-
gung anzubieten. „In unserer Behandlung 
verbinden wir moderne, wissenschaftlich fun-
dierte konservative und operative Therapie-
verfahren der Fuß- und Sprunggelenkchirur-
gie. Ziel ist es, für jede Patientin und jeden 
Patienten ein individuell abgestimmtes Be-
handlungskonzept zu entwickeln. Dabei ste-
hen eine sorgfältige Diagnostik, die gemein-
same Besprechung aller sinnvollen Therapie-
optionen sowie eine Behandlung nach aktuel-
len wissenschaftlichen Erkenntnissen im 
Fokus und die Patienten im Mittelpunkt“, er-
läutert Dr. Miksch.
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Vorteile von Renovierungsdarlehen
Renovierungsdarlehen bieten mehrere Vorteile für Immobilieneigen-
tümer. Zum einen ermöglichen sie die Finanzierung von Projekten, 
die den Wohnkomfort und den Marktwert der Immobilie erheblich 
steigern können. Zum anderen sind die Zinssätze für solche Dar-
lehen oft günstiger als bei herkömmlichen Ratenkrediten, was sie 
zu einer kosteneffizienten Option macht. Zudem beinhalten viele 
Renovierungsdarlehen flexible Rückzahlungsmodalitäten, die sich 
an die finanziellen Möglichkeiten des Eigentümers anpassen.
Planung und Umsetzung von Modernisierungsprojekten
Bevor Eigentümer ein Renovierungsdarlehen in Anspruch nehmen, 
sollten sie klare Ziele für ihr Projekt definieren und einen detail-
lierten Kostenplan erstellen. Es ist ratsam, verschiedene Angebote 
zu vergleichen und sich von Fachleuten beraten zu lassen, um die 
bestmöglichen Konditionen zu erhalten. Eine sorgfältige Planung 
und Realisierung der Modernisierungsmaßnahmen kann dazu 
beitragen, den Wert der Immobilie langfristig zu steigern und die 
Wohnqualität zu verbessern.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe
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IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

IHRIHRSchlüssel 

Schlüssel 
zum 
zum GLÜCK

GLÜCK

„Ärmel hochkrempeln,  
Neues Kennenlernen,  
intensive Gespräche führen,  
die perfekte Lösung finden, 
auch wenn´s mal schwierig ist.“

Ihr

Vermietung – Verkauf – Bewertung
Seniorenberatung – Trennungsimmobillie – Erbrechtsexperte

Tel. 06195-919990 oder WhatsApp 0175-165 4000

www.guenther-grundbesitz.de 

Matthias Günther  Matthias Günther    
Dipl. ImmobilienökonomDipl. Immobilienökonom

Ihr Zuhause – unsere Leidenschaft
■  Kompetente Beratung rund  
 um die Immobilie
■  Deutschlandweite Immobilien- 
 Kapitalanlagen (geprüft nach  
 IDW S4 Standard)

m.graf@mrm-immobilien.de
www.mrm-immobilien.de  

Tel. 0170 / 323 95 11  Kelkheim a. Ts.

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
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Kein Wasser aus Bächen entnehmen

Main-Taunus (kez) – Aus Bächen im Main-
Taunus-Kreis darf wegen der anhaltenden 
Trockenheit kein Wasser entnommen werden. 
Wie Erste Kreisbeigeordnete Madlen Over-
dick mitteilt, hat der Kreis ein entsprechendes 
Verbot erlassen; es gilt seit Samstag, 4. Juli. 
Damit sollen die Bäche, ihre Tiere und Pflan-
zen sowie das ökologische Gleichgewicht ge-
schützt werden. Die Allgemeinverfügung hat 

der Kreis auf seiner Internetseite www.mtk.
org veröffentlicht. 
„Wer die Regelungen beachtet, leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Schutz unserer Bä-
che“, so die Umweltdezernentin. „Gerade in 
trockenen Sommern zählt jeder verantwor-
tungsvolle Umgang mit Wasser.“ 
Verboten ist sowohl das Pumpen von Bach-
wasser als auch das Schöpfen mit Handgefä-

ßen. Eine Ausnahme gilt nur für das Schöpfen 
mit Handgefäßen zur Erfrischung. Zum Ba-
den hingegen sind die Bäche nicht geeignet: 
Bachwasser kann schädliche Keime enthal-
ten. Weidetiere dürfen weiterhin an den Bä-
chen getränkt werden. 
Wie Overdick erläutert, hat die Hitze die Was-
serstände in den Bächen deutlich sinken las-
sen. Besonders die Oberläufe mancher Bäche 
fielen zeitweise ganz trocken: „Schon geringe 
Entnahmen gefährden das ökologische 
Gleichgewicht.“ 
In einigen Bächen, in denen bereits zu wenig 
Wasser für Pumpen oder Gießkannen floss, 
wurden nach Angaben des Kreises von Anlie-
gern Bachsohlen abgegraben oder Wasser 
aufgestaut, um entsprechend Wasser zur Ent-
nahme zur Verfügung zu haben. Besonders an 
Gärten können sich solche verbotenen Ein-
griffe schnell summieren. Der Kreis rät Bür-
gerinnen und Bürgern, sich auf zunehmend 
trockene Sommer einzustellen und möglichst 
Regenwasser zum Gießen zu sammeln. Gär-
ten sollten am besten frühmorgens oder spät-
abends bewässert werden. Rasen erholt sich 
meist auch ohne zusätzliche Bewässerung. 
Gartenbrunnen müssen beim Kreis angezeigt 
und fachgerecht gebaut werden. Zudem blei-
ben Brunnen nur langfristig ergiebig, wenn 
sie nicht durch zu starke Entnahmen überlas-
tet werden. Wasser, mit dem Obst oder Ge-
müse gewaschen wurde, kann zum Beispiel 
noch als Gießwasser dienen. Die Befüllung 
größerer Schwimmbecken oder Pools sollte 
mit dem jeweiligen Wasserversorger abge-
stimmt werden.

Es herrscht Trockenheit: der Liederbach in Kelkheim� Foto: Judith Ulbricht

Wildunfall sorgt für 
Sperrung der B8
Main-Taunus (Sc) – Ein Unfall mit hohem 
Sach- aber glücklicherweise ohne Personen-
schaden, sorgte am Sonntagabend für eine 
Sperrung der B8 zwischen der Abfahrt Bad 
Soden und dem Abzweig nach Königstein. 
Gegen 21.10 Uhr kollidierte ein Mercedes 
SUV aus dem Raum Wiesbaden mit einem 
Bentley aus dem Hochtaunuskreis. Grund für 
den Unfall war wahrscheinlich ein Wildwech-
sel. Ein Reh sorgte kurz hinter der Baustelle in 
Fahrtrichtung Königstein für ein Ausweichma-
növer des Mercedes. Der Fahrer des nachfol-
genden Bentley konnte nicht mehr rechtzeitig 
bremsen und kollidierte mit dem vorausfah-
renden SUV. Beide Fahrzeuge wurden stark 
beschädigt und waren nicht mehr fahrbereit. 
Für die sehr lange Sperrung der B8 war ein 
nachfolgender Schwertransport verantwort-
lich, der die Unfallstelle nicht umfahren 
konnte. Nach Freigabe einer Fahrspur konnten 
die vorausfahrenden PKW die Unfallstelle 
passieren, dem Schwertransporter nachfolgen-
de Fahrzeuge wurden über die Anschlussstelle 
Bad Soden umgeleitet. Die Strecke konnte erst 
wieder freigegeben werden, nachdem beide 
Unfallfahrzeuge abgeschleppt worden waren 
und der Schwertransport weiterfahren konnte.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Hausmeisterservice

(06195 9760565

¨Hausmeisterdienst¨

¨Gartenpflege¨

¨Gebäudereinigung¨

¨Winterdienst¨

www.hgs-richter.de

HGS ¨

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de
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Samstag

30  19

Sonntag

30  19

Freitag

30  17

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Gute Architektur 
braucht starke  

Partner.

(DJD). Der Garten wird zuneh-
mend als erweitertes Wohnzim-
mer genutzt. Damit steigen auch 
die Ansprüche an die Einrichtung 
und Gestaltung. Im Trend für die-
sen Sommer liegen vor allem na-
türliche Optiken, langlebige Mate-
rialien und durchdachte Lösungen 
für mehr Komfort im Alltag. So gilt 
etwa WPC, ein Verbundwerkstoff 
aus Holz und Kunststoff, als cle-
vere Lösung, die eine warme Holz-
optik mit hoher Witterungsbestän-
digkeit vereint. Neben der Ästhetik 
zählt Funktionalität durch clevere 
Befestigungen und dezente Auf-
bewahrungssysteme zum Beispiel 
für Mülltonnen. Viele weitere In-
spirationen bietet der aktuelle 
Gartenkatalog von Raab Karcher, 
Keramundo und Balzer, der prak-
tische Lösungen und alle Trends 
rund um Materialien, Gestaltung 
und Nutzung aufgreift.

Draußen ist das neue drinnen

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer individu-
ellen Gestaltung zum privaten Naherholungsraum.
� Foto: DJD/Stark Deutschland

Anzeige Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso

06174 9385-66 
caruso@ 

hochtaunus.de
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Wir machen fachgerechte

Gartenpflege 

Gartenarbeiten aller Art, Rasenanlagen,  
Terrassen und Zaunbau, Baumpflege und Baumfällung

Halil Yilmaz  
E-Mail: halil.yilmaz@web.de . Tel. 0160 90203326

www.taunus-nachrichten.de

Rotary Club startet mit neuem 
Präsidenten Dr. Henning Schröer
Kelkheim (kez) – Dr. Henning Schröer über-
nahm zum 1. Juli das Amt des Präsidenten des 
Rotary Clubs Kelkheim. Mit dem traditionel-
len Ämterwechsel übertrug Peter Sothmann 
das Amt an ihn für das neue rotarische Jahr 
2026/2027.
Dr. Henning Schröer lebt in Schneidhain und 
ist seit langen Jahren Mitglied beim Rotary 
Club Kelkheim. Als Präsident möchte er die 
erfolgreiche Arbeit des Clubs fortführen und 
zugleich neue Impulse setzen.
Er erklärt anlässlich seines Amtsantritts: „Es 
ist mir eine Ehre, die Präsidentschaft zu über-
nehmen. In den 15 Jahren unseres Bestehens 
haben wir getreu unserem Leitmotiv „Aus 
Kelkheim für Kelkheim“ eine Vielzahl lokaler 
Projekte erfolgreich umgesetzt. Das werden 
wir fortführen und weiterentwickeln. Wir 
wollen aber auch unser Clubleben moderni-
sieren – nicht zuletzt, um uns noch interessan-
ter für neue Mitglieder zu machen.“
Ein besonderes Highlight sei der Kelkheimer 
Adventskalender, der gemeinsam mit dem Li-
ons Club Kelkheim organisiert wird. Der Ka-
lender erfreut sich großer Beliebtheit in der 
Bevölkerung und dient gleichzeitig einem gu-
ten Zweck: Die Erlöse kommen sozialen Pro-
jekten in der Region zugute.
Der Berufsinformationstag bleibt ein zentra-
ler Bestandteil des Engagements: Er bietet 
Jugendlichen wertvolle Orientierungshilfe 
und direkte Einblicke in verschiedene Berufs-
felder. Auch die Bildungsplattform Kelk-
heim-entdecken.de wird weiterentwickelt – 
ein Informationsangebot, das den Blick auf 
Kelkheim richtet und die Stadt in ihren viel-

fältigen Facetten erlebbar macht.
Das erfolgreich auf den Weg gebrachte Pro-
jekt mit der Tafel in Kelkheim wird ebenfalls 
fortgesetzt wie auch die Projekte mit Senio-
rinnen und Senioren, die noch ausgeweitet 
werden sollen. 
Der Rotary Club Kelkheim steht für aktives 
gesellschaftliches Engagement, lokale Ver-
antwortung und gelebte Gemeinschaft.

Dr. Henning Schröer ist der neue Präsident 
des Rotary Clubs Kelkheim.� Foto: Rotary 

Internetauftritt www.mtk.org  
neu gestaltet und ausgerichtet
Main-Taunus (kez) – Der Main-Taunus-
Kreis hat seinen Internetauftritt www.mtk.
org neu gestaltet und will damit die Bürge-
rinnen und Bürger schneller zu Leistungen, 
Terminen und Online-Angeboten führen. 
Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, bün-
delt der Kreis seine Angebote dort übersicht-
licher: „Die Seite soll schnell zu unseren 
Leistungen führen und unseren digitalen 
Bürgerservice weiter verbessern“, fasst Cy-
riax zusammen. Dabei wird auch Künstliche 
Intelligenz (KI) eingesetzt.
Kernstück ist das Serviceportal. Dort sind die 
Leistungen des Kreises übersichtlich zusam-
mengeführt. Nutzerinnen und Nutzer können 
nach Anliegen suchen, Termine online buchen 
oder sich gezielt über Voraussetzungen und 
Ansprechpartner informieren. Eine klare 
Struktur, eine starke Volltextsuche und ein 
Chatbot führen gezielt zu den gesuchten In-
formationen.
Doch auch andere Aspekte des Kreislebens 
werden abgebildet: So informiert die Seite 
auch über die Kreisverwaltung als Arbeitge-
ber, seine Schulen und Betreuung sowie 
über das kulturelle Angebot. Ein Veranstal-

tungskalender listet interessante Termine im 
Kreisgebiet.
Eine wichtige Weiterentwicklung gibt es im 
Bereich Barrierefreiheit: Die Seite kann so 
ausgespielt werden, dass sie für Menschen 
mit unterschiedlichen Einschränkungen les-
bar ist. Darüber hinaus können Besucherin-
nen und Besucher sich die Seite in mehr als 
30 Sprachen anzeigen lassen. Auch eine Aus-
gabe in Einfacher Sprache ist möglich.
Wie der Landrat weiter mitteilt, ist die Websi-
te für Smartphone, Tablet und Computer opti-
miert. Damit sei die bisherige MTK-App 
nicht mehr nötig. Auf der neuen Seite würden 
bisher getrennt geführte Internetangebote zu-
sammengeführt und so zusätzliche Domains 
eingestellt.
Der Relaunch war nötig geworden, weil die 
alte Website nicht mehr den aktuellen Anfor-
derungen entsprach. Zudem war er technisch 
zwingend erforderlich, da das zugrunde lie-
gende Content Management System (CMS) 
vom Hersteller nicht mehr weiterentwickelt 
und aktualisiert wird. Auch die gestiegenen 
Anforderungen der Barrierefreiheit konnten 
mit der alten Seite nicht mehr erfüllt werden.


